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Der Finanzdirektor:
Sprich nicht vom Herzen, das ist eitel.
Ein lederner, verschrumpfter Beutel,
Der passt dir besser zu Gesicht. (II. Klass. Walp.-Nacht.)

Das Stadtbauamt:
Wer hat das Haus so schlecht gebaut
Mit Schaufel und mit Spaten? (II. Grablegung.)

Der Direktor des Stadttheaters spricht:
Ich lasse mich nicht irre Schrein
Nicht durch Kritik noch Zweifel. (Walpurgisnachttraum.)

Kohlenrationierung :

Wer hat den Saal so schlecht versorgt? (II. Grablegung.)

Die neue Textilkarte:
Das schaut schon besser aus (I. Schüler.)

Amt für flüssigen Brennstoff:
Hier soll ich finden, was mir fehlt? (I. Nacht.)

Lebensmittelrationierung :

Denn was man schwarz auf weiss besitzt,
Kann man getrost nach Hause tragen. (I. Studierzimmer.)

Mahlzeitenkarfte :

Ein solch Papier an Gold und Perlen statt,
Ist so bequem, man weiss doch, was man hat. (II. Lustgarten.)

Fussballmatch :

O sprich mir nicht von jener bunten Menge,
Bei deren Anblick uns der Geist entflieht. (I. Vorspiel.)

Der Völkerpalast:
Wer mag auf Nationen trauen!
Man habe noch so viel für sie getan! (I. Walpurgisnacht.)

Die Fremdenpolizei:
Zwar weiss ich nicht, doch möcht' ich
alles wissen. (I. Nacht.)

Wahlpropaganda:
Mir wird von alle dem so dumm,
als ging mir ein Mühlrad im Kopf herum. (I. Schüler.)

Schweizerische FUmkammer :

Nun sagt, ihr Herren, was ihr schafft. (Hexenküche.)

Kaffeerationierung :

Mög' euch das Schlückchen wohl behagen! (Hexenküche.)

Der Auslandschweizer:
Ich bitt' euch, nehmt euch, meiner an,
Ich komme mit allem guten Mut,
Leidlichem Geld und frischem Blut. (I. Studierzimmer.)

Die S teuerverwaltimg :

Herein, herein! Nur Gold zu Häuf
Wir legen unsere Klauen drauf. (II. Gegenkaiser.)

Der Amtsschimmel:
Nicht allein mich zu ergötzen
Bin ich hier so hoch gestellt. (II. Tiefe Nacht.)

Parteibonzen :

Ich sag's euch, Geistern, ins Gesicht:
Den Geistesdespotismus leid' ich nicht! (Walpurgisnacht.)

Im Modesalon:
Was bin ich denn, wenn es nicht möglich ist,
Der Schönheit Krone zu erringen? (I. Studierzimmer.)

Der Alt-Bundesrat:
Anmasslich find' ich, dass zur schlecht'sten Frist
Man etwas sein will, wo man nichts mehr ist. (II. Hochgew.-Z.)

Jahrbuch der eidg. Räte:
Es ist ein altes Buch, darin zu blättern
Von Harz bis Hellas — lauter Vettern. (II. am ob. Peneios.)

Kriegspropaganda :

Gewöhnlich glaubt der Mensch,
wenn er nur Worte hört,
Es müsse sich dabei auch etwas denken lassen. (I. Hexenküche.)

Nemo.

Napoleon III. und Italien
„Was kann ich für Italien tun",

fragte Napoleon III. einen ihm be-
freundeten italienischen Patrioten.

„Majestät", lautete die Antwort,
„ziehen Sie Ihr Bein aus diesem
Stiefel." j, sch.

Sommerzeit
„Frou Läderach, wie lang duret

eigetli ou d'Summerzyt?"
„Das hei sie gloub no nid festgleit,

Frou Meier."
„Jä, wieso nid?"
„He, sie wärde dank zersch welle

luege, wie lang dass dr Summer
B^it! Wamu

Schreckliche Folgen
fleischloser Xage

„Appell an eine Frau! Ich bin 38,

gross, schlank, ungehemmt und in-
tensiv, ein Mann mit vielen Fehlern

starker Einfühlungsgabe in die

Rhythmen (soll wohl heissen Rippen)
der Frau dieichinnerlich
nötig hätte, um mich ganz aus-
zugeben ...", so liest es sich wört-
lieh in einer Liebeswerbe-Annonce der
Weltwoche Nr. 391, Zürich.

(Scheint kein Liebhaber von Ge-

frierfleisch zu sein! Ob er wohl —
Menschenfresser ist? Und was heisst

„ganz auszugeben"?!! Wird ihm
schlecht vom Mahl -—- Charly

Aus JMerligen
In Spiez brennt es.

Die Merliger montieren ihre Feuer-

spritze, aber es reicht nicht, über den

See hinüber zu preichen.
Da begnügen sie sich halt, wenig-

stens den Widerschein des Feuers im
See gründlich zu löschen t Oha

Xagesgespräck
Aus lauter Zärtlichkeit fasste ich

heute meine Frau fest am Arm.
Scheints war der Griff doch etwas

zu stark, denn meine Gattin ant-
wortete mit einem „Au — weisch

nid, dass hüt fleischlose Tag isch?"
Was soll man da machen! hame
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ver Kinamärektor:
Lprieb niebt vom Kerzen, das ist eitel.
Kin lederner, vsrsebrumxkter Keutei,
ver passt dir besser ?u Lesiebt. (II. Kiass. IVsix.-51sät.)

vas 8tsdkbauamt:
Wer bat das Haus so sobieobt gebaut
lilit Lobauksi und mit Spaten? (II. Lrsbisgung.)

ver virekkor ries 8tadttbeaters sprivbt:
Ick lasse mieb niebt irre sebrsin
Hiebt dureb Kritik noeb ^weiksi. (Waipurgisnavbttraum.)

Koblenrakionierung:
Wer bat den Saal so sebisebt versorgt? (II. (Zrabisgung.)

vie neue Kextllkartv:
Oas sebaut sebon besser aus (I. Sebiiisr.)

^Vmk kür klüssigen Rrennstokk:
Hier soll ieb linden, was mir ksbit? (I. Kaebt.)

vebensmiktelratlonierung:
Denn was man sebwar? auk weiss besitzt,
Kann man getrost naob Hause trapsn. (I. Studierzimmer.)

Vlablzivltvnkarfiv:
Kin soieb Kapier an Loid und Kerlen statt,
Ist so bequem, man weiss doeb, was man bat. (II. Kustgartsn.)

Kusskalbnateb:
O spriek mir niebt von Hsnsr bunten Vienne,
Kei deren Anblick uns der deist sntliisbt. (I. Vorspiel.)

ver Völkerpalast:
Wer max auk Kationen trauen!
iVlan babs noeb so viel kür sis getan! (I. Waipurgisnaebt. >

vie Kremdenpob^ei:
!?war weiss ieb niebt, doeb möebt' ieb
alles wissen. (I. Kaebt.)

Wablpropaganda:
iVlir wird von alle dem so dumm,
als ging mir sin Vlüblrad im Kopk bsrum. (I. Sebüisr.)

Sebwei^erlsebe Kilmkammer:
Kun sagt, ibr Herren, was ibr sebakkt. (Kexsnküebs.)

Kakteerakionisrmig :

Vlög' sueb das Sebiüekeben wobi bebauen! (Kexsnküebs.)

ver Raglandsebweiter:
leb bitt' sueb, nsbmt eueb meiner an,
leb komme mit allem guten Vlut,
Ksidiiebem Leid und krisobem iZiut. (I. Studierzimmer.)

vie Sìieuerverwaltun^:
Ksrein, berein! Kur Loid ?u Kauk
Wir legen unsere Klauen drauk. (II. Legsnkaissr.)

ver àntssebimmel:
Klebt allein mieb ?u ergötzen
Kin ieb bisr so boeb gestellt. (II. Kieke Kaebt.)

Karte i bon?en :

leb sax's sueb, Leistern, ins Lssiebt:
Den Leistesdespotismus leid' ieb niebt! (Waipurgisnaebt.)

Im Ilodesalon:
Was bin ieb denn, wenn es niebt mögiieb ist,
Der Sebönbeit Krone 2U erringen? (I. Studierzimmer.)

ver ^It-Iîundesrat:
àmassiieb kind' ieb, dass ?ur sebieebt'stsn Krist
iVlan etwas sein will, wo man niebts mebr ist. (II. Koebgew.-2.)

dakrkueb der eidg. Räte:
Ks ist sin altes Kuek, darin ?u blättern
Von Kar?: bis Hellas — lauter Vettern. (II. am ob. Ksnsios.)

Kriegspropaganda:
dswöbniieb glaubt der Vienseb,
wenn er nur Worts bört,
Ks müsse sieb dabei aueb etwas denken lassen. (I. Kexsnküebs.)

Ksmo.

Napoleon III. uvll Italien
,,^Vus dunn là ldr Itulien tun",

krugte Llupoleon III. einen ilini de-
kreundeten itulieniseden Lutrioten.

„Nusestüt", luntete cde Antwort,
„mieden 8ie ldr Lein uus dienern
8tielel." 8eb.

^nrnrnerikeit
,,Lrou Lüderucd, wie lung duret

eigetd ou d'8ummer^t?"
,,L>us dei sie gloud no nicl lestgleit,

Lrou Neier."
,,dà, wieso nid?"
„die, sie würde dând versed welle

luege, wie lung duss dr 8ummer
Wamu

l8clirecl^1iclie ?c»IZen
lleiscliloser ?^aZe

„Appell un eine Linn! là din 38,

gross, sàlund, nngedemmt und in-
lensiv, ein lVlunn mit vielen Ledlern

sturder Linlüdlungsgude in die

Ld^tdmen (soll wodl deissen Lippen)
der Lruu dieicdinnerlicd
nötig dâtte, nm mied gun? uns-
^ugeden ...", so liest es sied wärt-
lied in einer Liedeswerde-^nnonee der
>Veltwoede dir. 391, ^üricd.

s8edeint dein Liedduder von (le-
trierlleised xu sein! Ld er wodl —
Nensedentresser ist? Lud wus deisst

,,gsn2 uus^ugeden"?!! >Vird idm
sedleedt vom Nudl — Lbariv

^lerliZen
In 8pie? drennt es.

Die lVIerdger montieren idre Lener-

spritze, uder es reicdt nicdt, nder den

8ee dinüder ?u preicden.
Du degnügen sie sied dult, wenig-

stens den ^Viderscdein des Leuers im
8ee grnndlicd 2N löscden k <zba

aZesZespräcli
iVns lnnter ^grtlieddeit lussts icd

deute meine Lruu lest um ^.rm.
8edsints wur der Lrikl docd etwus

/.u sturd, denn meine Luttin ant-

wertete mit einem ,.ià — weised

nid, dass düt lleisedlose Lug ised?"
>Vus soll rnun du muàen! bame
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Die Junggesellen-Steuer gellt um

Lieber Bäri
Bekomme ich da von der Steuer-

behörde meine Erklärung zurück,
mit dem Vermerk: «Wir vermissen
das Vermögen Ihrer Frau».

Ich schrieb darauf: «Ich auch!»
und sandte das Papier zurück.

Mit frohem Gruss Dein
Mutzli.

Schnecken
Ein Thurgauer, ein Zürcher und

ein Berner gehen eine Wette ein, wer
binnen einer Stunde am meisten
Schnecken sammeln könne.

Der Thurgauer brachte 170 Stück.
Der Zürcher 165. Mit der Bemer-

kung, der Thurgauer habe ihm fünf
gestohlen, er habe nämlich 170 ge-
habt.

Der Berner schliesslich über-
reichte 18 Stück. Er entschuldigte
sich, indem er sagte, es seien ihm
7 davongerannt, sonst hätte er es
auf 25 gebracht.

Beinchen
Die allgemeinen Einfuhrschwierig-

keifen haben auf dem Gebiete auch
des Variétés nach einer Neuanpassung
der Begriffe gerufen. So bedeuten
heute :

1 Paar Beinchen eine Tanzattrak-
tion,

2 Paar Beinchen ein mondänes
Tanzpaar,

3 Paar Beinchen ein Ballett,
4 Paar Beinchen eine Böwü.

off

Aus W:itzwil
Zwei Pensionäre des Witzwiler In-

stitutes geraten aneinander.

Immer toller geht es zu.

Schliesslich brüllt der eine:

„Du hesch mir nüt z'befähle, i bi
lenger da als du!!"

Das Genie
„Du Chrigu, weisch Du ou, weles

dr gröscht Entdecker iscli gsi?"
„Ja, i gloube da chunnt de erseht

no."
„Was, wieso?"
„Das isch de da wo ds Bank-

gheimnis ufdeckt!" Wamu

„Schmeling gefallen"
(Tatsächlich passiert!)

Man meldete in den Zeitungen mit
grossen Buchstaben: „Schmeling ge-
fallen". Am Bahnhofeingang standen
zwei ältere Fraueli und diskutierten
über die letzten Kriegsereignisse.

„Was isch eigetlech ou Schmeling ?"
unterbricht die eine plötzlich.

Die andere antwortete prompt:
„Das isch doch d'Houptstadt vo

Kreta!" E. M.
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Die ^unAHeselleu-Ateuer Aeìit uiu

I^iei»er ^äri
Lskomme ieb da von der Steuer-

bebörde meine HrklärunA Zurück,
mit ciem Vermerk: «Wir vermissen
das Vermögen Ibrer Lran».

led sekrieb darauk : «leii aueb »

und sandte das Lapier Zurück.
Mit trobsm Oruss Dein

Mut^b.

^îctineàeii
Hin Iburgauer, ein Mreiier und

ein Lerner ^eiien eine Wette sin, wer
binnen einer Stunde am meisten
Lebnseksn sammeln könne.

Der IburAausr braebte 17t) Ltüek.
Der Mreber 165. Mit der Lemer-

kung, der Iburgauer babe ikm tiink
sssstoblsn, er bade nämbeb 170 ge-
babt.

Oer Lsrner sebliesslieb über-
reiobte 18 Stück. Lr entsebuldixte
sieb, indem er sagte, es seien ibm
7 davongerannt, sonst bätts er es
ant 25 gebraebt.

^einctien
Oie allgemeinen bbnlubrsebwierig-

keiten baben ant clein Oebiete aneb
des Variétés naeb einer Keuanpassung
cler Legrille gerulen. So bedeuten
beute:
1 Laar Leineben — eine Van/attrak-

tion,
2 Laar Leineben ein mondänes

Van^paar,
3 Laar Leineben ^ ein Lallett,
4 Laar Leineben — eine Lowü.

öll

^wei Lensionare cles WiOwiler In-
stitutes geraten aneinander.

Immer toller gebt es ?u.

Sebliesslieb brüllt der eine:

>,Ou beseb mir nüt ^'bekäble, i bi
lenger da als du!!"

Da« (^enie
,,Ou Lbrigu, weiseb Ou on, weles

dr grösebt Lntdeeker iseb gsi?"
,,da, i gloube dà ebunnt ds ersebt

no."
„Was, wieso?"
,,Oas iseb de da wo ds Lank-

ßbeimnis uldeekt!" Wamu

Zetallen"
(latsäebbeb passiert!)

Man meldete in den Leitungen mit
grossen Luebstaben: „Sebmebng ge-
lallen". Vm Labnbokeingang standen
?wei ältere Lraueb und diskutierten
über die letzten Kriegsereignisse.

„Was iseb eigetleeb ou Sebmebng?"
unterbriebt die eine plöObeb.

Oie andere antwortete prompt:
„Das iseb doeb d'Oouptstadt vo

Kreta!" L. M.



Seite ^ Per Bärenjpiegel Hr. 6

Dialog
„So, gseht me Di o wieder einisch?"

— sagte ich zu meinem Freund, dem
ich seit Jahr und Tag nicht mehr

begegnet bin.
„Ja" — so meinte er — ,,i ha a

d'Luft müesse, my Frou singt näm-
lech der ganz Tag deheime!"

„So, so" — gab ich zur Antwort —
„myni cha nid singe!"

„Da hesch Du aber Glück!" ent-
gegnete mein Freund.

„Wieso Glück?" — fuhr ich fort
— „im Gägeteil, sie singt drum
glych!"

Nun wissen wir eigentlich beide
nicht, welcher von uns zweien der
„Geschlagenere" ist hamei

roi/re/î—jPrOPZaJZf Bildlicher Vergleich

Ei 11ciner lur alle
Gestern benutzten wir unsern Aus-

gangssonntag zu einem kleinen Aus-
flug nach X-hausen, wo wir uns ein
einfaches Mittagessen leisteten. Als
dieses mit gutem Appetit verdaut
war, stocherte Füsilier Blaser mit
beiden Zeigfingern in den Zähnen
herum. Dienstbeflissen und mit tot-
ernster Miene rief Hausi, unser Kom-
panie-Kalb in das vollbesetzte
Restaurant hinaus: „Fröulein, isch

öppe dr Zahnstocher grad frei?"
Wamu

<2*5%
Orchester

Miserabel war das Orchester im
Café.

Ein älterer Gast liess den Dirigen-
ten kommen.

„Spielet Dilir alles uf Verlange?"
„Tjawoll, der Flerr", meint der

Musiker stolz.
„De göht ums Gottswille hinder ds

ITuus und spielet blindi Chueh im
Hof." Codi

Für Touren Z.sZ, une ZeicüZ er/f/äWic/i,

ein Fuc/i'sac/c gwizZZc/i unenZöeürZZc/!.

So ein Tour;,si mZZ wehem ZieZ

ZwnöZZp'Z nämii'c/! äusserst oieZ,

denn schöner ZsZ's in iichien Höhen,
wenn man mii ahem isi rersehen,

drum pacAZ man Chäs/i, So;menörii/en
sami Sirup, um den Hursi zu siiiien,
mii Schnuderiümpen, FZeiscMonseroen,
ein FZäsc/ic/ien Cognac /ür die Neruen,
dann Oeisardinen, Suppenmöchen,
naiüriich auch noch Fuss-ScZiwezss-Söc/cen,
neösi TaZ>a/<-Z>euZeZ, Schur und FuZZer,

Schuhwichse und SZudenZen/uZZer

miZ Co/i/i in oerschioss'nen Dosen

und Hesezw-Knöp/e/i /ür die Hosen,
den FhoZi und die ScüoAoZaden,

die WursZ, ein Spüii schwarzer Faden
in eines HucAsac/cs weiie SchZünde

und <?ehZ dann in die Touren-Gründe.
TuZu

Lieber Bäri 1

Beim Pistolenschiessen der Polizei-

gruppe eines Luftschutzverbandes in
Bern ist die Mannschaft nicht einig,
ob der Schuss mit gebeugtem oder
mit gestrecktem Arm abgegeben wer-
den müsse. Der Schiessinstruktor
belehrt die Mannschaft, die Treff-
Sicherheit sei grösser bei der Abgabe
des Schusses mit gestrecktem Arm.
Er fragt, ob einer ihm sagen könne,
warum. „Wil mer nächer bi der

Schyben ischt!" antwortet prompt
ein witziger Oberländer. p, j.

Ein junger Pfarrer hatte zur Mode,
am Schlüsse seine Predigt in bildlicher
Form noch zusammenzufassen, was
er in den Kreis seiner Betrachtung
einbezogen hatte. Ungetreue und
getreue Ehemänner, war sein Text
gewesen, und sein Schlussbild be-

wegte sich in folgenden Gedanken:
Ich möchte den Schluss meiner heu-
tigen Betrachtung in folgendem Bild
geben. Die ungetreuen Ehemänner
sind mit Zündhölzchen zu vergleichen,
die überall Feuer fangen; die getreuen
Ehemänner aber mit schwedischen
Zündhölzchen, die sich nur an ihrer
eigenen Schachtel entzünden.

»

Pillen
Bumm war eingeladen bei Bimm.
Bimms sind strenge Abstinenten.
Was man von Bumm eben nicht

behaupten kann.
Bumm hatte gar keine rechte

Freude am Essen.

Begreiflich.
Schliesslich ergriff ihn eine stille

Wut.
Zum Dessert gab es Weintrauben.
Frau Bimm hält sie Bumm dicht

unter die Nase.

„Lueget da, die schöne Trübe, us-
gezeichnet sy sie."

„Nei merci. I nime der Wy lieber
nid als Pülli!"

und Vivarium
Bern

Jiinzjfe
/•J/<7/j//'sc/zc
und rieie andere Jungtiere

Tulpen
In der Stadt stehen an den Stras-

senecken die bekannten Blumenver-
käufer und preisen ihre Blumen an.
Soeben ruft mir der eine zu: „Chou-
fet schöni Tulpe!"

Auf meine Antwort: „Tulpe, nei,
die schmöcke ja nid", sagte der Ver-
käufer spontan: „Dihr bruchet ja gar
nid dranne z'schmöcke!"

Eigentlich hatte der Mann voll-
ständig recht. hamei
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DialoZ
80, gsebt me Di c» nieder einiseb?"

— sagte ieb ^u meinem bleund, dem
ieb seit dabr und lug niât mebr

begegnet bin.
„da" — sc» meinte er — ,,i ba g

d'butt müesse, m^ lbrou singt närn-
lecb der gan^ lag debeime!"

,,8o, so" — gab ieb ^ur XnDvort —
„m^ni cba nid singe!"

,,Da beseb Du aber Olüek!" ent-
gegnete mein breund.

„tVieso Olüek?" — kubr ieb tort
— ,,im Osgeteil, sie singt drum
àeb!"

Xun vcissen vcir eigentbeb beide
niebt, xvelcber von uns ^veien der
„Oeseblagenere" ist üamei

^ilâclier VerZleicli

11«rner lur alle.
tlestern benutzten vir unsern Vus-

gangssonntag xn einem bleinen drus-

tlug naob X-bansen, >vo rvir uns ein
eintaebes Mittagessen leisteten. Vls
dieses mit gutem Vppetit verdaut
rvar, stocberte büsilier Dlaser mit
beiden Xeigtingern in den Xäbnsn
berum. Dienstbetlissen und mit tot-
ernster Miene riet ttausi, unser Kom-
panie-Kalb in das vollbesetzte
Destaurant binans: „bröulein, iseb

öppe dr Xabnstocber grad trei?"
tVainu

Orcliester
Miserabel -rvar das Orcbester im

Laie.
bin älterer (tast liess den Dirigen-

ten kommen.
,,8pielet Dilir alles ut Verlange?"
,,bja>voll, der tterr", meint der

Musiker stob.
,,De göbt ums Ootts^ville binder ds

IIuus und spielet blindi Lbueb im
»ot."

Dur Touren i«i, /vie ieicbi ericiäriic/!,
ein Duc/t-xacic Aäu^iicb uneuibei-riie/!.
Fc» ein itou/Vi mii weiiem ^iei
dcmöiiAi uàiiciî äu««e/-«i viel,
cicn/i «c/iöner izt« in iie/iien Döüeu,
n»enn man mii aiiem ixi verse/îen,

cirum pacici man ti/iaxii, Fonnenbriiien
«ami ^irup, u/n cien Duexi?u «iiiien,
mii 5càllàiiim/?en, Dieixci-iconxerven,
ein Diäzc/ic/ien itoAnae /ür ciie iVerven,
ciann Oeixarciinen, 5u/?/?enmöcicen,

naiüriici! auci? noeb Duxz-Fci/cveixx-Söcicen,
nebxi l'aba/àlliei, ^c/iur unci Duiier,
^cbll/îu»ic/!«e unci Siucienien/uiier
mii Lon/i in verxciiioxx'nen Dosen
unei Deseev-Dnö/?/en /ur ciie Dosen,
cien Di/oii unci ciie Zebo/coiacien,
ciie ttursi, ein 5püii sciuvarrer Dacien

in eines Ducicsac/cs meiie Sci-iüncie

unci Aei-i ciann in ciie Douren-tlruncie.
Du/u

I^.iel?er I^äri?
lZeim Distolensebiessen der Polizei-

gruppe eines DuttscbuDverbancles in
Lern ist die Mannsebatt niebt einig,
ob der 8ebuss mit gebeugtem oder
mit gestrecktem Vrm abgegeben rver-
den müsse. Der 8ebiessinstruktor
belebrt die Mannsebatt, die brekt-
sieberbeit sei grösser bei der Vbgabe
des 8cbusses mit gestrecktem Vrm.
Dr trägt, ob einer ibm sagen könne,
>varum. „tVil mer näcber bi der

8eb)cben isebt!" antrvortet prompt
ein vdtMger Oberländer. x>.

bin junger Dkarrer batte ?ur Mode,
am 8cblusse seine Dredigt in bildlieber
Dorm nocb /usammen^utassen, v^as

er in den Kreis seiner Detraebtung
einbexogen batte, tlngetreue und
getreue Dbemänner, -war sein lext
gewesen, und sein 8eblussbild be-

v-egte sieb in tolgenclen Oedanken!
leb möebte den 8ebluss msiner beu-
tigen Detraebtung in tolgendem IZild
geben. Die ungetreuen Dbemänner
sind mitXünclböbeben ^u vergleieben,
die überall Deuer taugen; die getreuen
bbemänner aber mit sebvediseben
^ündböKeben, die sieb nur an ibrer
eigenen 8ebaebtel entzünden.

?i11en
IZumm var eingeladen bei Limm.
Limms sind strenge Vkstinenten.
V/as man von IZumm eben niebt

bebaupten kann.
lZnmm batte gar keine reebte

blende am bissen.

lZegreitlieb.
8ebliessbeb ergritk ibn eine stille

V/ut.
Xu m Dessert gab es tVeintrauben.
brau IZimm bait sie Dumm dicbt

unter die Xase.

„bueget da, die scböne lrube, us-
ge^eiebnst 8)c sie."

,,Xei merci. I nime der lieber
nid als Dülli!"

v»r»c1 Vî^àrîîiirì

/?</<//« //>«/,
unci vieie auciere /un^tiers

In der 8tadt sieben an den 8tras-
seneeken die bekannten Dlumenver-
känter und preisen ibre Dlumen an.
8oeben rntt mir der eine ?u: ,,Obou-
tet seböni lulpe!"

Xut meine VnDvort^ ,,lulpe, nei,
die sebmöcke ja nid", sagte der Ver-
Kanter spontan- ,,Dibr brücket ja gar
nid dranne ^'sebmöcke!"

Digentbcb batte der Mann voll-
ständig reebt. üamsi
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AVenn die Preise steigen

„IVLir fakre kiiksckeli gäge Bärn

/4

MV #§>

T
Ein Mann, der untern sich rasiert,

Hat Dien,als rasolette proniert!

Die gute Schweizer Rasierklinge
Rasolette, für jeden Bart und jedes
Portemonnaie, überall erhältlich zu
tO, 15, 20, 25, 30 und 35 Rp. per Stück

Fabrikant: H. Graf & Co., Burgdorf

Abonniert den „Bärenspiegel"

OPAL
iwwKryiBé/

Pfickll zu 10 Stock
und SchOchfeli 2*8

Saccharin

Weisse Cartons 100 Tabletten 20 Cts. Süsskraft 1'/, Pfund Zucker
Döschen 300 Tabletten 65 Cts. Süsskraft 4Vs Pfund Zucker

HERMESETAS Saccharin ohne Beigeschmack

Blaue Döschen 500 Tabletten Fr. 1.26 Süsskraft 7'/2 Pfund Zucker

Lebensmittelgeschäften, Drogerien und Apotheken

Schweizer Produkt

A.G. -HERMES. Zürich

Drucksachen jeder Art und jeden Umfanges liefert die Verbandsdruckerei AG. Bern

Nr. 6 Der Bärenspiezel Teite s

clie ?rei«e «teilen

,,Aî.ir ^âlire Iiûì»«c!ie1i ZäZe ^ärri ."

/à îKill >slgllll, litt llllüttll à>l Mlttl,
W llien^à kXZ0l.ciic ttttllttl!
vis guis 5c!iwei^si' kasisrlclin^s
kssoletts, illr jeclsn kart unci jsciss
l^ostsmoiisisis. üksfäll «fkältlick
10, 15, 20, 25, Z0 unc! Z5 iîs-, psr5«llà
^âizfiksnî! tt. Orsk Sr Lo., kurgcio^t

Hbvnmsi-t cisri „Sâl-snspiSASl" kìkll /u 10 Stock
un6 Sckitcktsll S»S

^seeksr'in

^«sissv OàiiS iOli Isdistiên 20 01s, -- Siissiiwft l'/z piunii 2u°ilös

vsàii ZOO IsdiêNsn ss Ois, ^ Siissk^ft »'/- piunii 2uck°?

Lsce»is5ln okns vslgesc^msck

S>su° ossà soo iâdià^, i,ss 8iissi>iâN v'/zi-lun-i 2uci>sr

l.sbsnsmittsIgssckiZfîssi, v^ogsi'isn unci /^pollisksn

Leliv^sl^s^ ^rocjukî

5,L .iie«2^rs. ^Uricii

D^uàscliSN jeciei- uncl jecisn ^mssrigSZ lisssi-î c>îs Vs^skicisciruclcei-Si öem
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WORINGER

Hurrah!
Gewonnen!!!

Lag dieser freudige Ausruf in den
Tagen nach der letzten Seva-Ziehung
nicht geradezu in der Luft?
Hurrah! Gewonnen!!! Aus vielen,
vielen tausend Kehlen werden wir
diese zwei Worte wieder am Tage der

nächsten Ziehung,

am 5. JULI
vernehmen! Werden auch SIE unter
ihnen sein? Warum denn nicht? Sie
müssen nur wieder mitmachen — in
der richtigen Meinung, dass Beharr-
lichkeit meistens zum Erfolg führt.
Bedenken Sie doch: es winken wieder
21370 Treffer im Werte von 525000
Franken (Haupttreffer 60000 Fr.) und

Tauschen Sie Trefferlose

10 Ferien-Zugabetreffer à je
Fr. 500.- «drüber-i»!

Die 10-Los-Serie ist so interessant,
denn sie enthält mindestens einen
Treffer und 9 übrige Chancen!
Kaufen Sie doch mit dem Mai-Gehalt
schon Ihre Seva-Lose!

1 Los Fr. 5.— (10-Los-Serie Fr. 50.—)
plus 40 Rp, Porto auf Postcheck III
10026. Adr.: S EVA-Lotterie, Markt-
gasse 28, Bern. (Bei Vorbestellung der
Ziehungsliste 30 Rp. mehr.) Lose auch
bei den bern. Banken sowie Privat-
bahnstationen erhältlich.

um gegen neue Lose!

ZIEHUNG

Teite s Der Bären spiegel Nr. s

womnskli

f1urra!i!
(Zswonnsnü!

l.og 6isssr freudige Ausruf in clen
lagen nack 6er letzten Zsva-Iiskung
nickt gsra6s^u in 6er l.ust?
klurrakl Qswonnenlll >^us vielen,
vielen taussncl Xsklsn wsr6sn wir
clisse ^wei Worts wie6sr am lags 6er

näckstsn 2iskung,

am 5. ^ U ^ I
vsrnskmen! Wsr6en ouck 513 unter
iknsn sein? Warum cienn nickt? 5is
müssen nur wisclsr mitmacksn — in
6sr richtigen Meinung, 6ass öskorr-
lickkeit meistens lum frfolg fükrt.
ksclsnlcsn Lie clock: es winken wisclsr
21270 lrsffsr im Werte von 525000
franken Haupttreffer 60()()() fr.) uncl

lauscksn 5ÎS I^eiVsrloss

1Ofsrisn-2Iugoketfeskerà je
fr. 5OO.- «cjfülzer-i»!

Dis ^ô^2^5eris ^ ^o interessant,
clsnn sie sntkält minclsstsns einen
lrsffsr vncl übrige Lkoncsn!
Xaufsn Lie clock mit clem ^ai-(5skalt
sckon Ikrs 5sva-l.ossl

1 I.0S fr. 5.— ^10-l.os-5srie fr. 50.-)
plus 40 l?p. forto auf fostcksck II>

10025. ^6r.: 5 3V^-I.otterie, ^arkt-
gasss 23, kern. (3si Vorbestellung 6er
ïiskungslists 20 l?p. mskr.) l.oss avck
bei clsn bsrn. kanksn sowie privat-
baknstationsn srkältlick.

UM gogsn neue I.osoî

Äk«V^IS



Ze^^q«0ar0 4benleuet
2eüq uni iie Zee>Kalionierung

Fred Bieri

2. (Er fragt bie Bubenjungfrau ©lag:
„Ibas djätn i .Jrag adp als tErfatj?
Dm befehle wars 311m bejibiere,
Po allne Sorte cfyly 3'probiere."

H. Per Cebby ruft: „(Dbjemineb —
ZTo fiife3tnän3ig ©rämmlt TEee!

Pas git ja cf/umrt e Ejafe coli,
ÏPe's fdjo ne PTonet länge foil !"

3. „Sum erfdpe", fagt er bann, „la gfet;:
Pa nätj met einifrf? PTiin3e=?Lee

3ä nu. DT—t]m. Pä gieng no fo.
(Es ungfreuts Ctrüfcbteli bet er fd?o!"

(f. „3um 3tnöite", fagt er bann, „la gfeb :

<£bäm jit; bet Sinbeblüete^Cee

3ä nu. DT—b. TPe's müefjti fy,
So fcfjicEti me feefj ban! be bry!"

5. „§um britte", fagt er bann, „la gfeb:
(£bäm jit; ban! bet KamtIle=TEee

3a nu. PT—bw. IPär beffer djalt;
U gniiegelet eim allma balb !"

s. „Sum ntetie", fagt er bann, „la gfeb:
£I)äm jit; ber Bäretrube=Cee
3ä nu. DT—b«i- ÎDbr guet fiit b'ZTicre;
So tüe mers b<*W Stcb mit probiere!"

I

y 7. „Suw fiifte", fagt et bann, „la gfeb :

Petfued/e mer bet bDätmuebSee

lib, nobis nobis! bjeiligs (Sœitter,
Pas (Sfüff ifcfj bonnermäjjig bitter!"

sè [hïrrënI
V
».

l> X A -

Fr V

M

i- V y-

HR
sB?

>lpr

„Sum fad/fie", fagt et bann, „la gfeb: —
Bei!! Sdjlug jig, mit bäm d/eibe Ceeü!
(Es blääit eim ja ber Sund; beroo,
U bimmelblaui Pärm git's o!"

Dis bann notmal et miebet mar,
Sagt TEebby=Bär fid;: „(Eis ifdf'flar:
Po aline Ceene bimft mi fegier
Pie befebti Sorte geng no bs Biet!!"

Ojeh

ÜD^^HZ^När» äI»D<K>^T»^r
unà à»« îee-îîatísiîìevurig

2. Tr fragt die Budenjungfrau Glatz:
„Was chäm i Frag ächt als Ersatz?
Am beschte wärs zum dezidiere,
Do allne Torte chly z'probiere."

Der Teddy ruft: „Vhjeniineh —
No fiifezwänziz Grämmli Tee!
Das git ja chuum e bsafe voll,
We's scho ne Monet länge soll!"

'>. „ZUIN erschte", sagt er dann, „la gseh:
Da näh nrer einisch Münze-Tee!
Ja nu. M—hm, Dä gicng no so.

Ts ungsreuts Thüschteli het er scho!"

„Zum zwöite", sagt er dann, „la gseh:
Thäm jitz der Lindeblüete-Tee!

)ä nu. M—hm. We's müeßti sy,
So schickti me sech dänk de dry!"

5. „Zum dritte", sägt er dann, „la gseh:
Thäm jitz dänk der Aamille-Tee!
Zä nu. M—hm. Wär besser chalt;
U gnüegelet ein, allwä bald!"

s. „Zum vierte", sagt er dann, „la gseh:

Thäm jitz der Bäretrube-Tee!
Zä nu. M—hm. Wär guet für d'Niere;
So tlle mers halt grad mit probiere!"

V 7. „ZUM füfte", sagt er dann, „la gseh:
versueche mer der Wärmuet-Tee!
Uh, nobis nobis! bseiligs Gwitter,
Das Gsüff isch donnermäßig bitter!"

l- V /^

<

„Zum sächste", sagt er dann, „la gseh: —
Neiü Schluß jitz, mit däm cheibe Tee!!!
Ls blääit eim ja der Buuch dervo,
U Himmelblaus Därm git's o!"

Als dann normal er wieder war,
Sagt Teddy-Bär sich: „T i s isch-klar:
Do allne Teene dunkt mi schier

Die beschti Sorte geng no ds Bier!!"
oleü
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/Frau# /Pld)/r//d)o ^ (wrcfc
Die Zeiten sind zu ernst, als dass wir über unsere Mitmenschen

spotten wollten, die sich bemühen, mit bescheidenen Mitteln das
Ihre zum Anbauwerk beizutragen. Die folgende Episode jedoch,
die ich selbst kaum für möglich halten würde, wenn ich sie nicht
in allen Teilen mit eigenen Augen verfolgt hätte, enthält bei
allem Ernst so viel, wenn auch bittern, Humor, dass ich sie den
Lesern des „Bärenspiegel" nicht vorenthalten will:

An einem sonnigen Vormittag, Anfang April, im zweiten
Jahre des zweiten Weltkrieges, kurz nach zehn, fuhr vor einem
Mätteli in der äussern Dalbe ein eleganter Wagen vor, dem Frau
Plarian-Gurckbardt und hinterher zaghaft ihr Dienstmädchen
entstiegen. Das Mädchen trug eine funkelnagelneue Giesskanne
und einen Rechen, dessen blaulackierte Zinken noch nie nähere
Bekanntschaft mit frischer Ackererde gemacht hatten. Die Frau
persönlich zierte ein offensichtlich ebenfalls neuerworbenes Setz-
holz. Lange standen die beiden andächtig vor dem Fleck Erde,
den einige Tage zuvor bei regnerischem Wetter ein Mann, viel-
leicht der Heizer von Plarians, der ja nicht zuviel zu tun gehabt
hat, diesen Winter, von den Grasfladen befreit, umgegraben,
gehackt, gerechelt und, durch ein paar Wegli, in 18 kleine Beete
eingeteilt hatte. Die standen und staunten, bis ihr einzufallen
schien, kürzlich irgendwo gelesen zu haben, dass man Samen
oder Setzlinge brauche zur „Anbauschlacht". Sie hatten weder
das eine noch das andere. Aber dem war abzuhelfen. Im Auto
fuhren die beiden auf den Markt. Sie erstand die Setzlinge und
das Dienstmädchen passte gut auf, dass bei der Rückfahrt kein
Dreck zwischen die Polster fiel. Gegen elf waren sie zurück. Mit
Eifer ging es nun ans vaterländische Werk. Die Frau machte

ungeniert tiefe Kniebeuge, das heisst, so tief es ihre ausgewogene
Plüschfotölpassform eben gestattete, bohrte nuggische Löchlein
in den Boden, darein sie sorgfältig die zarten Wurzeln der Setz-
linge bettete. Sie gab sich Mühe, die Finger und die seidene Bluse
nicht zu beschmutzen. Wegen den Spangenschuhen schien sie

unbesorgt, es müssen wohl die vom Vorjahr gewesen seih.
Unentwegt wippte die Frau ihre Kniebeugen, und ihr hättet

sehen sollen, wie patriotisch sich ihre Brust schwellte, wenn sie

zwischendurch einen tiefen Schnaufer in die frische Landluft tat.
Indessen hatte das Dienstmädchen mit der Spritzkanne den
Pendelverkehr zwischen den bereits begrabenen Pflänzchen und
einer nachbarlichen Wasserleitung aufgenommen. Das Wasser
reute sie nicht. Allein, nach der fünften Kanne, gegen halb zwölf
schienen beide müde zu werden. Die Landarbeit war auch zu an-
strengend. Immerhin begann es bereits auf zwei Beetehen zu
grünen. Nach einer eingehenden Würdigung der vollbrachten
Leistung waren sie einig, dass man nicht zuviel auf einmal wollen
dürfe. Es waren auch zu wenig Zuschauer da, die in Bewunderung
zerflossen. Also packten sie zusammen. Der Rechen war noch
sauber wie zuvor. Das Setzholz leicht beschmutzt. Die Giesskanne
etwas nass. Sehr sorgfältig wurde alles im Auto verstaut. Man
durfte doch den Wagen nicht verdrecken, er musste schön sauber
sein für die Osterfahrt.

Ich trat näher, um zu sehen, ob sie auch Artischocken ge-
pflanzt hätten.

Da fuhren sie gerade weg. Es roch irgendwie ordinär.
Ich glaube fast, nach gemogeltem Benzin.

öff

Liebe in 7
Werbezeit:
Brautzeit:
Erster Streit:
Zweiter Streit:
Erster Schlag:
Zweiter Schlag:

Zeilen
Ritterwochen.
Flitterwochen.
Bitterwochen.
Gewitterwochen.
Zitterwochen.
Knitterwochen.

Fleischlosigkeit -Der letzte AVunscb

Von da ab nur noch: Splitterwochen.
Bibbs

(Söbne
Bumm geht mit seinem elfjährigen

Sohn ins Wirtshaus.
Er bestellt zwei Bier, ein grosses

und ein kleines.
Da rüeft der Dräckfisu der Kellne-

rin nach:
„Nenei, bringet em Vatter numen

0 nes Grosses!" Godi

Wieder ist daran zu denken,
dass man sich bescheiden muss.
Diesmal gilt es einzuschränken
seinen fleischlichen Gcnuss.

Ach, wenn man nichts weiter müsste

künftighin und gegenwärtig!
Mit dem fleischlichen Gelüste
würde man zur Not noch fertig.

Ob nun Schnitzel oder Braten
oder Schwyniges im Bauch:
Meistens sind sie doch missraten
Und die Kutteln öfters auch.

Ueberhaupt, wozu das Klöhnen
Wird nicht — unberufen — satt,
wer nur eine von den schönen

Bernerplatten täglich hat
JPaui AHAeer

Der Arzt steht am Bett des schwer-
kranken Mannes. ,,I muess nech säge,
dass für Euch ds Schlimmste z'be-
fürchten isch. Möchtet Dihr also no

öpper gseh?"
„Allerdings", sagt der Patient mit

schwacher Stimme.

„Und das wäri?"
„En andere Dokter." Lina

Ireunde
„Du bisch mer no e schöne Fründ,

Du. Geschter het mer dr Meier ver-
zellt, Du heigsch am Stammtisch
behauptet, i syg en Idiot!"

„Was — im Gägeteil — i bi der
einzig gsi, wo's bestritte het!" öff

A/em ff.

das Geschäft für gute Bedienung
Fo/zGAaiM/;ossäre 5 Miffe, Äfi7?A~

Für 2 FRANKEN Ferien, Weekends,
Bergtouren und

Ausflüge im Thunerseegebiet.
Letztjährige Gutscheine noch gültig.
Losbestallungen an Thunersee-Tombola, Erlacbstrasse Nr. 21,

Barn, Tal. 2.58.11. Lospreis Fr. 2.— plus Nachnahmg.

Auf 10 Lose 1 Gratislos.

Radio immer vorteilhafter!
J Verlangen Sie bei Neuanschat-

lung oder Tausch zuerst das
reich illustrierte Radio- und Auf-
klärungsbucfi der

Steiner A.-G. - Bern
Das führende Schweizer Unternehmen der Radiobranche

âtelttf JKAll/Are?»
Nimmt alle Schuhreparaturen entgegen

NEUE PREISE:
Herren Sohlen und Absätze Fr. 7.50 Damen Sohlen und Absätze Fr. 5.50
Kinderschuhe je nach Grösse Schweizer Kernleder und feine Arbeit

Annahmestellen: Bern, Karl Schenk Haus, Spifalgasse 4

Langnau, Frau Wymann, Gerbestrasse
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Ois Zeiten sind zu ernst, als class wir über unsere Mitmenscbeu
spotten wollten, clie sieb beinüben, init besebeiüsnen Mitteln clas

Ibre zum Vnbauwerb beizutragen. Ois folgende Opisobe jebocb,
clie ieb selbst bauin tür möglieb balten würbe, wenn leb sie niebt
in allen leben mit eigenen V.ugen verfolgt bätte, entbält bei
allem Ornst so viel, wenn aueb bittern, llumor, bass ieb sie ben
Oesern bss „Bärenspiegsl" niebt vorentbalten will:

à einem sonnigen Vormittag, Vnlang Vpril, im zweiten
babre bss zweiten Meltkrieges, bur? naeb zebn, kubr vor einem
Mätteli in ber äussern Oalbe ein eleganter 'Wagen vor, bsm brau
Blarian-Burekbarbt unb binterber zagbatt ikr Oienstmäbeben
entstiegen. Oas Mäbeben trug eins funkelnagelneue Oiessbanne
unb einen Beeben, bessen blaulaobierte Zinken noeb nie nabsrs
lZebanntsebakt mit trisebsr Vâererbs gemacbt batten. Oie brau
persönlieb zierte ein ofkensiebtlicb ebenfalls nsuerworbenss Letz-
bolz. Oange stanben bis beiben anbäebtig vor bem bleeb Orbe,
ben einige läge zuvor bei regneriscbem Metter ein Mann, viel-
leicbt ber Beizer von plarians, ber ja niebt Zuviel zu tun gekabt
bat, bissen Minier, von ben Orasklaben befreit, umgegraben,
gebaebt, gerecbelt unb, burcb ein paar Megli, in 18 bleine lZeete
eingeteilt batte. Ole stanben unb staunten, bis ibr einzufallen
sebien, kürzlieb irgsnbwo gelesen zu baben, bass man Samen
ober Setzlinge brauebs zur „Vnbauseblaebt". Sie batten websr
bas eine noeb bas snbere. Vbsr bem war abzulieben. Im Vuto
kubrsn bis beiben ant ben Markt. Sie erstanb bis Settlings unb
bas Oienstmäbeben passte gut auk, bass bei ber Büekkabrt kein
Orsek zwiseben bis Polster fiel. Liegen eil waren sie zurück. Mit
Oiler ging es nun ans vaterlänbisebe Merle. Oie brau macbts

ungeniert liste Kniebeuge, bas bsisst, so tiet es ibre ausgewogene
plüsckkotölpasstorm eben gestattete, bobrte nuggisebs Oöeblein
in ben Loben, barein sie sorgfältig bis /arten Mur/eln ber Set/-
lings bettete. Sie gab sieb Mübe, bis linger unb bis seibsne lZIuse
niebt zu besobmutzen. Megen ben Spangensebuben sebien sie

unbesorgt, es müssen wobl bie vom Vorjabr gewesen sein.
Unentwegt wippte bis brau ibre Kniebeugen, unb ibr bättet

seben sollen, wie patriotisob sieb ibre Brust sebwellte, wenn sie

zwisebenbureb einen tieken Sebnauker in bis trisebe Oanblukt tat.
Inbessen batte bas Oienstmäbeben mit ber Sprit/banne ben
Benbslverksbr zwiseben ben bereits begrabenen Bklänzeben unb
einer nsebbarlieben Masserlsitung aufgenommen. Oas Masser
reute sie niebt. Allein, naeb ber fünften Kanne, gegen bald zwölf
scbienen beibe mübe zu werben. Ois Oanbarbeit war aueb zu an-
strengenb. Immsrbin begann es bereits auf zwei Beeteben zu
grünen. Kaeb einer eingebenden Mürbigung ber vollbracbten
Leistung waren sie einig, bass man niebt zuviel auf einmal wollen
bürte. bis waren aueb zu wenig Zusebauer ba, bis in Bewunderung
zerflossen. VIso packten sie zusammen. Oer Beeben war noeb
sauber wie zuvor. Oas Letzbolz leicbt bescbmutzt. Ois (iiessbanne
etwas nass. Lebr sorgfältig würbe alles im Vu to verstaut. Man
burtte boeb ben Magen niebt verbrscken, er musste sebön sauber
sein für bie Osterkabrt.

leb trat näber, um zu seben, ob sie aueb Vrtiscbocken ge-
pflanzt bätten.

Oa kubren sie gerade weg. Ks rocb irgendwie ordinär,
leb glaube tast, naeb gemogsltem Benzin.

ölt

in 7
Merbezeit:
Brautzeit:
Orstsr streit:
Zweiter streit -

Erster 8oblag:
Zweiter 8eblag:

teilen
Bitterwooben.
Olittsrwocben.
lZitterwooben.
Oswitterwooben.
^itterwoeben.
Xnitterwocben.

?Iei«c1i1o«iZIîeit let-te ^Vunscli

Von cia üb nur noeb: 8plitterwocben.
Libbs

ne
Buinrn gebt init seinein elks übrigen

8obn ins Wirtsbaus.
Or bestellt zwei Bier, sin grosses

uncl ein kleines.
Oa rüekt cier Oräekkisu der Xellne-

rin naeb:
„blenei, bringet ern Vatter nurnen

o nés Brosses!" <^gâi

Mieder ist daran zu denken,
dass man sieb besvdviden muss.
Diesmal gilt es vinznsedränben
seinen kleiseblieden Bennss.

c^vb, wenn man nivbts weiter müsste

künftigbin nnd gegenwärtig!
Mit dem ileisediivden Kelüstv
würde man znr Vot noeb fertig.

Dd nun Lebnitzei oder Draten
oder Leliwvniges im Daned:
Meistens sind sie doeb missraten
lind die Kutteln öfters aned.

t vberbaupt, wozu das Klübnen? l
Mird niebt — nnbvrnfen — satt,
wer nnr eine von den svbönvn

Deinvrplattvn tägiivd bat?

Oer Vrzt stebt arn Lett des scbwer-
kranken Vlannes. ,,I inuess necb säge,
bass kür Ouob ds 8ebbinrnsts z'be-
kürebtsn iscb. Vlöebtet Oibr also no

öpper gseb?"
„Vllerdings", sagt cler Batient init

sebwaeber 8tirnine.
,,Ond clas wäri?"
,,Bn andere Ookter."

r reunne
,,Ou biseb iner no e scböne Oründ,

Ou. Bescbter bet iner clr Visier ver-
zellt, Ou beigscb arn 8tainrntisob
bebauptet, i szcg en Icliot!"

,,W a s — iin Bägeteil — i bi cier

einzig gsi, wo's bestritte bet!" ükk

ci/à 6â//cî I/.

kür Me keilieiillNK

ru? z r-à, Wssksndî,

lluillUgs îm 7kuno»oogvbiol.
l.et-tjZlii'iHs Oulsciisins nock
l.»8bttìslllii!ggn sn Itiunmss-Ic»iibols, tpI»àtsS88g lir. 21.

Sm, il!. tSSt!. tiüMi b. Ilseimw».

10 I.05S 1 Orstizloî.

immer vorteiMstter!

Steiner - Lern

bliniml silo Lcliulicspscslucsn snlgogsn
»icuc peeiic-

llonon Lolilsn und àslzo O. ?»S0 vsmon 5oli>on unci àslzo 5c. S.so
Kinbsczcliulio js nscb (?cà5zo Lcbwslzsr kocnlociec uncl lsino Vcboil

^NIietHMestelIeiIî korn. XsrI Zcbonlc ilsuI, Zpîlslga»»« d

tangnau. ssrsu Vsrbs»lrs550



Hr. 6 Der 23ärenfpiegel Seile 9

Unsere Gilberte

wie wär's jitz no mit eme Dänkmal vonere vor em Baknhof *'Courgenay

BERN Bahnhol-Buffel "SLSST
Auserwählte Tageskarte / Spezialplatten / Sali für Diners und Soupers à part / Konferenz-Zimmer

S. Scheidegger-Hauser

Nr. 6 Der Bärenspiegel Seite 9

Unsere Alliierte.

>vie ^vär s jrt? rro orit errre Däolrriral vorrere vor er» ^âìrrrlro^ ^ (üorlrAerla^

^ussr^äklte lagesksrts / 8psrisiplatten / 8sll für Diners unü 8oupers à part / Konserenr-7immer

5. 5cliSiciszzsr-l^sri5sr
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KMUIWClßl-EÄISlEl
650 Jafire Eidgeriosspresc/ia/i

16 20
17 18 19 21 E. Büttner 1941

19 20

Waagrecht:
1. Viertgrösster Kanton. 2. Fendant de

3. Standort eines Wehrmännerdenkmals. 4. Vil-
läge au nord du Jura bernois. 5. Züridorf ennet
dem Rhy. 6. Schwyzer Quellfluss. 7. Gipfel am
Vierwaldstättersee. 8. Mündet by Solothurn in
d'Aare. 9. Liegt am Fusse von Nr. 7 waagrecht.
10. Syt 750 Jahre Mutzenstadt. 11. Kraftwerk
am Zürisee. (TZ 1 Buchst.) 12. Monte
pre di Lugano. 13. Ressort von Bundesrat Celio.
14. Infanteriewaffe gekürzt. 15. Buechibärg-
dorf. 16. Ueses internationale Autozeichen. 17.
Niedliches Kantönli. 18. Genfer Nachkriegsinsti-
tution. 19. Au bord du lac Léman. 20. Einer der
«Drei Waldstätte».

Bei Nr. 2 und 13 senkrecht: ch 1 Buchstabe.

Senkrecht:
1. Kreuzworträtsel Quellfluss. 2. Hauptörtli

des grössten Kantons. 3. Berggipfel roma-
nisch. 4. Valle ticinese. 5. Westschweizer
Schlachtort. 6. Vo da chunt d'Blauband her! 7.
Erster eidgenössischer Stand. 8. Niene geit's so
schön u lustig... 9. Cheibe süsses Bündner-
dörfli. 10. D'Automobilisten sind hüt froh drum
11. Ostschweizerstadt und Kanton. 12. Schlacht-
ort 1339. 13. Arnold von 1291. 14. Siège
du «Tribunal fédéral». 15. Südlichste Bündnertal-
schaft. 16. Mostindiens Autozeichen. 17. Glar-
nerdörfli. 18. Bärner Höhenkurort und Bad. 19.
Züriseeinsel. 20. Liegt am Fusse des Pfannen-
stiel. 21. Altes Berner Hohlmass.

(Lösung in der nächsten Nummer.)

Karten, Coupons, Punkte
Das kommt davon:

wenn man ein so zähes Beefsteak bekommt, dass

man dem Kellner statt den Mahlzeitencoupons
die Schuhkarte überreicht;

wenn der Kaffee so dünn und blass ist, dass man
auf der Seifenkarte nach dem Kaffeecoupon
sucht;

wenn Textilien und Strümpfe so fadenscheinig sind,
dass man die Textilcoupons mit der Loch-
zange den Produkten assimilieren muss;

wenn einer beim Jass drei Karten mit 350 statt 20

weist, weil Textil-, Schuh- und Seifenkarte
zusammen 350 Punkte enthalten.

Aber wenn man die Auslagen in Metzgereien an fleisch-
losen Tagen entfernen muss, damit die Carne-
voren nicht glustig werden, dann sollen an die-
sen Tagen auch die fleischlichen Wirtschafts-
affären eingezogen werden, wie „Bären",
„Hirschen", „Eber", „Taube", vor allem soll
kein B o c k-Bier ausgeschenkt werden dürfen.

Besuche von Ortschaften mit tierischen Bezeichnungen
müssen an fleischlosen Tagen natürlich unter-
lassen werden. Man meide dann also: „Gitzi-
bach", „Gais", „Sulz", „Colomb-ier", „Gans-
brunnen", „Heri-sau", „Schmeri-kon", „Tier-
wies" usw. pic

Seite to Der Bärenspiege! Nr. b

VUHVOIZ. - »Qär 8r^
16 20
17 18 19 21 ü. Lüttner 1941

19 20

Waagrooüt:
1. Visrtgrösstsr Kanton. 2. tendant de

3. Standort sines IVsbrmännsrdsnkmals. 4. Vil-
lag's au nord du dura bernois. 3. Züridork snnet
dein Kb^. 6 Lcbwv^sr (ZusUkiuss. 7. dipksi arn
Visrwaldstàttersee. 8. iViündst bv Loiotburn in
d'^.ars. 9. Kisgt ain Kusse von Kr. 7 vvaagreebt.
10. L^t 730 dabre iViutMnstadt. 11. Kraktwsrk
ain Mrisss. — 1 Kuobst.) 12. Monts
prs di Kugano. 13. Ksssort von Kundesrat L!siio.
14. Inkantsriswakks — gsüür^t. 13. Kueebibärg-
dork. 16. lisses internationale ^.utoseiebsn. 17.
Kisdiiobss Kantönii. 18. dsnksr Kaàkrisgsinsti-
tution. 19. à bord du iao Kêman. 20. Kinsr der
«Drei IValdstätts».

Lei Kr. 2 und 13 ssnlireebtl eb — 1 Kueb stabs.

Lenkreelit:
1. Kreuzworträtsel tZusilkiuss. 2. Kauxtörtii

des grössten Kantons. 3. Ksrggixksl — roina-
niseb. 4. Valle tieinese. 3. Westsobwsizisr
Lobiaebtort. 6. Vo da ebunt d'KIauband ber! 7.
Krstsr sidgsnössisebsr Stand. 8. Kiens gsit's so
sebön u lustig... 9. Lbsibs süsses Kündnsr-
dörkü. 10. O'àtoinobiiistsn sind büt krob drum?
11. Ostsebwsi^erstadt und Kanton. 12. Loblaobt-
ort 1339. 13. Arnold von 1291. 14. Liège
du «tribunal ksdèrai». 13. Lüdiiebsts Kündnertal-
sobakt. 16. Mostindisns àto^siebsn. 17. Lüar-
nsrdörkii. 18. Kärner Köbsnkurort und Kad. 19.
Mrisseinssi. 20. Kisgt ain Kusse des Kkannen-
stiel. 21. ^.ites Ksrnsr Kobimass.

(Kösung in der näebstsn Kummer.)

?uril^te
l)ns kommt 6nvon:

wenn mnn ein so billies IZeeistegk kekommt, 6nss

mnn 6em Keilner stntt 6en Nnlilbeiteneonpons
ciie 8eliuliknrte üderreielit;

wenn 6er Knkiee so 6ünn nnä klsss ist, 6nss mnn
nui 6er 8eiienknrte nneli 6em Kniieeeoupon
suelit;

wenn Textilien unä 8trümpke so in6enselieinig sinä,
6nss mnn 6ie Kextileoupons mit 6er Kocli-
bnnge 6en Kro6ukten nssimilieren muss;

wenn einer keim 6nss 6rsi Kurten mit 356 stntt 26

weist, weil 6"extil-, 8elruli- un6 8eilenknrte
busnmmen 356 Punkte entlinlten.

Kker wenn mnn 6ie Kusingen in Net/gereien nn ileiseli-
losen Dngen entiernen muss, 6nmit 6ie Lnrne-
voren nielit glustig werclen, 6nnn sollen nn 6ie-
sen Ingen nueli 6ie kleiselilielien 5Virtselinits-
niinren eingebogen wer6en, wie „IZnren",
„Klirselren", „Klier", ,,6?nuke", vor nllsm soll
kein IZ o e k-IZier nusgeselienkt wer6en 6urken.

Kesnelre von Ortselrnkten mit tieriselien lZebeielinungen
müssen nn ileiselilosen Dngen nntürlieli unter-
lnssen wer6en. Nnn mei6e 6ann nlsoi „Kitbi-
bneli", „tlnis", ,,8ulb", ,,Lolomk-ier", ,,<6nns-
brunnen", „Kleri-snu", ,,8elimeri-kon", ,,65er-
wies" usw. x>iL
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Mildernde TJmstanch

Er liest kalt den „Bärenspiegel" —

Zeichnungen
von Aente

Gipfel des Fortschritts
Zwei schon recht alte Damen kom-

men in Zürich im Schnellzug Winter-
thur-Schaffhausen zusammen zu
sitzen und, als der Zug langsam den
Bahnhof verlässt, entwickelt sich fol-
gendes Gespräch:

„AVo fahred Sie häre?"
„Uf Luzärn, und Sie?"
„Nach Basel."
„Herrschaft, da isch scho label-

haft, da tächnisch Fortschritt, ich
fahr uf Luzärn, Sie nach Basel, und
beidi sitze mer im glyche Zug!"

off

Vorwurf
„Was isch de das, Kurtli? Wosch

acht ufhöre, du Soubueb! Du
darfscht doch die Chatz nid am
Schwanz zieh!"

„I zieh ja gar nid, Pappi! I habe
ja bloss d'Chatz am Schwanz und
sie zieht!" Fridericus

K afFeegsdilüder
Man schont die Nerven und die Herzen,
Hält fern man sich vom Kaffeeschwatz,
Und doch gab wenig Stoff zum Scherzen
Aus Bern der neuste Kaffeesatz.
Kein Füllhorn ist's, kein Freudenbecher,
Was da das KEA kredenzt:
Der Weibertrost, der Sorgenbrecher
Wird hübscheli uns abgeschränzt!
Die Sperre war noch, zu ertragen,
Denn eine Woche rutscht dahin,
Doch zu den andern Couponsplagen
Liegt nun auch die vom Kaffee drin.
Der Negerschweiss! So despektierlich
Klang's einst. Heut' lobt man ihn, perse,
Denn, rationiert ward, 's ist genierlich,
Zugleich der Kakao und Tee.

Drei Bohnen geben sieben Tassen!
Jetzt gilt's, das geizige Rezept.
Man muss den «Schwarzen» fahren lassen,
Der Kirsch wird künftig «bloss» gesteppt.
Manch Kaffeetantchen wird sich grämen,
Begreiflich, dass sein Mut erlahmt;
Man darf's nicht einmal übel nehmen
Dem hohen Kriegsernährungsamt
Weltpolitik, o Haufen Ghüder!
Wie bist du eine harte Nuss!
Hier gibt es nur noch dünnes Gschlüder,
In Rio — Kaffee-Uberfluss!

Der Hund
Ein Herr wartet auf das Tram.
Kommt eine Dame mit einem

Hund.
Der Hund beschnüffelt erst des

Herren Schuhe.
Dann hebt er entschlossen das

Bein.
Der Herr geht einige Schritte zur

Seite.

Sagt die Dame empört:
„Mys Hundeli bysst de nid!"
„Das allerdings nid. Aber i ha drum

gmeint, är well mer e Stupf gäh —"

Unverfroren
Hausfrau: «Also, Minna, das

isch scho stark: my Schwöster het
euch gester em Abe im zweute Rang
vom Theater gseh sitze imene Chleid
vo mir.»

«Entschuldigung, Frou Diräkter,
aber für e Sperrsitz isch äbe das
Chleid nümmeh modärn gnue gsi. .»

Oha

SAo

Maulbeerstr. 14 • Tel. 2 86 39

Sommerleist- und Hallenbad A.-G.

Massagen Türkischbad Elektrische Schwitzbäder
Höhensonne • Vapozone-Gesichts-Dampfbäder

STOCKSCHIRME
in grosser Auswahl

Schirmfabrik R. Lüthi
In Bern: Bahnhofplatz (Schweizerhoflaube)

In Biel: Au Parapluie moderne, Nidaug. 43

Nr. ö Der Bären spiegel Teile B

^^ilcìerncle VrriLtäncli

liest Irait rien „^ärenspreAel" —

(aliplcl lies Fortschritt«
?ivvei sebon reebt alte Bamen bom-

men in Abrieb im lsebnell^ug 'Winter-
tbur-llcballbausen Zusammen 7U

siBen unâ, als àer ^ug langsam clen

Balmbol verlässt, enBviebelt sieb loi-
gencles Besprbeb:

,,^Vo labrecl llie bäre?"
,,Bl Bu^ärn, uncl lbe?"
,,Xaeb Basel."
„lkerrsebakt, <la iscb sebo label-

lialt, clâ täebniseb Bortsebritt, ieb
labr ul Buxârn, llie naeb Basel, nnel

keiâi sit^e mer im gl^obe i^ug!"
otk

Vor>^uri
„'Was iseb cle clas, Xurtli? WWsck

aebt ulböre, cln 8oubueb! Bu
clarlsebt âocb clie LibaB nicl am
8eb>van7 7ieb!"

,,I 7Ìelr sa gar niel, Bappi! I babe
sa bloss cl'bbaB am lsebtvan? uncl
sie 7Ìebt!" priclerisus

K alîeeZscli littler
Man sebont 6is Ksrvsn un6 6is Ksr^sn,
Hält tsrn man sieb vom Kattsssebcvat?,
tln6 6oeb Z^ak wsnig: Ltokt ?um Lcbsr^sn
^.us Osrn 6sr nsusts Kattsssat^.
Ksin Oüllborn ist's, ksin Orsuâsnbscbsr,
tVas 6a 6as KO^ krsâsn^t:
Osr tVslbsrtrost, 6sr Sorxsnbrsebsr
VVirâ blibsebsli uns abxssebrän^t!
Ois Zpsrrs ivar noob ?u srtraxsn,
Osnn sins tVoebs rutsebt âabin,
Oook 2U 6sn anâsrn Oouponspla^sn
Ois^t nun aueb 6is vom Kaktee 6rin.
Osr blsAsrsobcvsiss! Ko âsspsktisrlieb
Klangs sinst. Usut' todt man ibn, psrss,
Osnn, rationiert cvarâ, 's ist Asnisrliob,
^uxlsieb âsr Kakao un6 l'ss.
Orsi Oobnsn slsdsn lasssn!
Ist^t xilt's, 6as AsiÄxs kts2sx>t.

Man muss 6sn «Lobwar^sn» kabrsn lassen,
Osr Kirseb cvirâ künktix «bloss» Asstsxxt.
Maneb Kakksstantebsn cvirci sleb grämen,
lSs^rsltlleb, 6ass ssin Mut srlabmt:
Man âarl^s niebt einmal llbsl nsbmsn
Oem bobsn Krlsxssrnäbrunxsamt!
tVsltpolltlk, o Hauten tZbüNsr!
tVie bist 6u sins barts lVuss!
Hier xibt ss nur nosb âlinnss OseblüNsr,
In Mo — Kattss-Vbsrtluss! 1^1°.»,°

Der Duocl
Bin llerr cartel aul clas Bram.
lvommt eine Bame mit einem

lluncl.
Ber llunü beselmüllelt erst 6es

blerren lscbube.
Bann bellt er entseblossen clas

Bein.
Ber Blerr gebt einige llebritte xur

Iseite.

8agt âie Bame empört:
„lVl^s Blunbeli b^sst 6e nicl!"
,,Bas allerclings nib. /tber i ba àrum

gmeint, âr rvell mer e 8tupl gab —"

Doveriroreri
Bauskrau: «^.lso, Ninna, 6as

isob sebo starb: mzc gebrvöstör bet
eueb gester em ^.be im 7tveute Bang
vom Dbsater gseb sit^e imene Bbleià
vo mir.»

«Bntsebulâigung, Brou Oiräbtsr,
aber kür s Lpsrrsit? isob übe 6as
Bblsicl nümmsb moäärn gnus gsi. .»

0ba

I^suIksSfZtf. 14 - Isl. 2 86 z?

^oininoi loisl- und 1 lullonlmtl V.-tl.

Massagen Ilürkisvlibacl kllslttrisslie «sbwiwbäüsr
tlöksnsonne Vapo^one-tlssisIits-Vsmpkbäbsi'

8IljkK8k«INU
in grosser Ausv/stil

Leliik-mfabk-ik k?. l_üttii
ill ketlb ksiinlmlplsb lî°l!>«°ittt!iàde)
ill Kikt lili pstgpilllö lliàl'lig, llàg.lZ
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Atelierbesuch
Leo Deck

„Av^erum isdi da der Cliopf nid gmalt — isck das jitz
öppe modern ?"

„Nei, d'Oelciiarte sy mer drum usgange."

Mir ist so schwindlig und so kühl,
Ich hab' ein entsetzliches Hungergefühl,
nud ich denke nur noch ans Essen.
Ach! war das früher so ideal;
man konnte ob einem köstlichen Mahl
alles Erdenleid vergessen.

Man sass schon erwartungsvoll zum Tisch —
zuerst gab's Suppe und nachher Fisch
und drauf einen köstlichen Braten.
Dann gab es Gans, mit Maronen farciert,
und mit wunderbaren Kartoffeln garniert,
und alles war herrlich geraten.

Zuletzt kam die Sahne, geschlagen und weich;
wenn ich daran denke, so werde ich bleich
vor bohrenden Sehnsuchtsschmerzen! —
Jedoch, wenn ich dann vor dem Spiegel steh'
und meine prachtvolle Linie seh,
so siegt doch die Freude im Herzen.

.Fa/m

Besliiranl Birst, Bin
Vorzüglich gepflegte Küche — Grosse Auswahl in
Spezial-Plättli — Ausschank von la Gassnerbier

Nicht fragen, Fräulein, was ich trink':
Ein APLO, Fräulein, aber flink!

Naturreiner Saft Irischer Aepfel

Ueberall erhältlich. Ins Haus durch:

Steinhölzli A.-G., Bern, Tel. 45.491

Besuchen Sie

HOTEL-RESTAURANT

Gurien-Kulm
Berns schönster Ausflugsort

Es empfiehlt sich Frau M. Scheurer

Alleinfabrikant
E.Luginbühl-Bögli, Aarberg

Spirituosen en gros

Inseratehm
haben im „Bärenspiegel"
grösslen Erlolg

HOTEL RESTAURANT

VOLKSHAUS
A W

ZEUGHAUSG

k 9

Besucht
rfe» bezmthemrf SCZrÖ« g''''""""""

KURSAAL BERN

Schauplalzgasse 22
empfiehlt sich bestens, la Küche und Keller.

Familie Haas.

Hotel Restaurant Schwyzerhüsi
am Gurten

Von Tramhaltestellen Schönegg und Wabern-Gurtenbahn
in 20 Minuten zu Fuss bis zum idealsten Ausflugspunkt

Vorzügliche Weine und la Gurtenbier
Stets ein gutes z'Vieri-PIättli

Mit höflicher Empfehlung F. Gurzeler,
früher Waadtländerhof

SOLANGE VORRAT

Festliche Landi
Statt Fr. 6. 80

Vorzugspreis Fr. 3.SO

TOURISTIK-VERLAG BERN, Laupenstrasse 7a

Café Kufcolf
RESTAURANT FRITZ EGLI

I? KÜCHE u. KELLER
ALLE ZIMMERm.FI WASSER

I empfiehlt sich bestens
Auloanlegeplat) I
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„^V^erum isàs às àer (lkopt sill gmslt — isck clss jit?
öppe moàerri ?"

„^ei, llOelckarte sz^ mer clrum usAsoZe."

lVlin ist sc> sekrvinàliA unà so kükl,
là link' sin entset-àiekes KunxsnAetükl,
nncl isk àenke nun noek uns Llssen.
^.ek! war às tnüker so iàeul;
innn konnte od sinein köstlieken klakl
nlles ûnàsnleià vergessen.

lvlnn SÄSS sskon SNVVÄNtUNKSVoll 2UIN l'isek
Zuerst Znk's Luppe unà nueliken ?isck
unà àruut einen köstlieken Lneten.
Dunn Ag.k es Llnns, niit kànronen taneient,
unà init wunàenka.nen Xuntotteln Annnient,
unà elles war kennlieli Zennten.

^lulst^t knin àie Lnline, AssclàAen unà rveieki
wenn iek àanun àenke, so wenàe ieìr blsieli
von koknenàen Leknsuelitsselunen^en! —
àeàoelp wenn ieli àann von àein Lpiexel stek'
unà ineine pnuoktvolle k>inis sell,
so sisAt àoeli àie l'neuàe iin Herren.

liiiluniil Ilk«. Im
VorTÜglicli gsptlegis küclis — Orosse ^uswsli! in
Zperisi-^lstfli — ^usscknnk von la (Zsssnerkisr

lticlit trsgen, frâulein, ivss icti trink':
Lin â0, Lrsulein, sber tiink!

^sturrvinkk Lstt Ifiscsivr /ìepfol

Usdsfsll Kfkättlick. Ins ttsus clurck.

Ltsiniiiilrli /t.-L., vern, lei. 4S.4S1

össucksn 8is

ösrnz zcliörütsr ^uîtlugzort
Ls empsislilt sick Lrsu t4. 8<ksursr

Hllsinisbfiksnt
^.I.uginbü>iI-SögIi,Xcirberg

3szi5l'tuozsn Sll

Wi^W»
iisbsn ini„SàrsnspisAsl"
srîîsstêr, ^rtslg!

uoici. «ìLîi^ulî^i
V0^KSN/^î15
à ^

H

»^

Lesuâtà«âà Kè^n---

S e:t^âìii>1àZtze g â s s ê ^2,
empfieklt 5icl> kezienz. la Këclie onà Keller.

Familie I-icicis.

I^otel kàursni ZcliM^rorkÜzi
sm Surtsn

Von Nromiioitesteiien 8ciiönegg un6 Wobern-Lurîsnbeiin
!n ?l> Minuten ^u russ bis lum icieoisten /»usfiugspunici

Voriüglicke Weine uncl la Lvrtenbier
Stets ein gutes i'Vieri-PIcittli

t/it böfiicbsr ^mpsekiung f, Eurislen

SOl.^l4«ze V0tì«î/c^

?«5tlicks I.sncli
8tatt ^r. S. L<Z

Vorzugspreis f^r. I.50

I0lj»I8IIIi-VtNl.jìk k^sj, l.supkà8k 7s

C«sê «»»«is
15 Kvc«c » Kkl.t.cit
zrtk 7>n»iciî«.kr w^5!ek l ernplîstUt sien dosions l
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Unlautere Konkurrenz
Werner Bolli

„Die tonners Fallschirmer, was die eim
ds Gschäft vermassle ."

Entfernungen Vorsorge

Peinlich
Am Bahnhof steigt ein Herr ins

Tram.
Im Wagen fragt er sein Vis-à-vis:
„Ch-ch-chöit dd-dihr mm-mir ss-

sä-g-ge, w-w-w-o d-dd-er B-b-äre-g-g-
g-rab-b-en-n-isch ?"

Der andere schaut ihn aber nur
blöd an und sagt kein Wort.

Da kommt der Kundi vorbei und
erklärt dem armen Stotterer, wo er
aussteigen müsse.

Hernach erkundigte er sich beim
andern, weshalb er denn keine Aus-
kunft gegeben habe?

Der sagt:
,,M-m-m-m-einsch öp-p-p-e i w-w-

w-elli e Ch-ch-ch-lap-f-f-f ??"

Doppelter Schüttelreim
Wer ist in der Scheune Hausmeister?
Sehr einfach: Maus heisst er.
Was kalt oder heiss maust er
Und besonders im Mais haust er.

Der Nutzen
Lehrer: «Was hei mer für ne

Nutze vo de Geisse?»
Hansli: «D'Wybli gäh Milch und

d'Böck Bier.» Lina

„Das Huus gfallt mer ganz guet.
I wetts scho choufe, aber war het de

gseit, es sygi nume zwo Minute vom
Bahnhof ewägg?"

„Der Nurmi". Oha

Klemer Fisel in der Apotheke.
«I hätti gärn es schmärzstillends

Mitteli.»
«Für wän?»
«Für mi. I ha drum vori em

Vatter sy Pfyffe verheit.» Tätsch

CAFÉ DELLA CASA BERN
Pilsner, Münchner, Beauregard Fribourg»
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —

Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Es empfiehlt sidi bestens O. Wüthridi.

Im HOTEL-RESTAURANT BRISTOL
finden Sie trotz Rationierung eine Anzahl
Spezialplatten zu zeitgemässen Preisen.

(Heimeliges Lokal und gute Bedienung)

Beliebte RENDEZVOUS
der Akademiker und Sportleute

Teo Room Hallenbad, Maulbeerstrasse 14

Tea Room Passage, Spitalgasse 36 xx
Tea Room Mercantil, Spitalgasse A xx

in BERN

GRILL-ROOM
RESTAURANT

SONNE
Bärenplatz 7

(Parking, Telephon 2.24.86)

Die „So/men/oic/ie" isl
teicannl /ür ÇwaZilcd und

Preiswürdig/ceiZ

L. STUMPF-LINDER

Ulinknlsche Bedarfsartikel
lll| U „Liquid Latex"

hervorragend in Qualität
und Lagerfähigkeit (5 Jahre
Garantie). 12 St. Fr. 3 50,
24 St. Fr. 6.—. Marken oder

Nachnahme.
Transitfach 324, Bern.

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Soupers à Fr. 3.—
PrimaW.lna- Kardinalbier Freiburg

Restauration zu jederTageszelt - Vereinslokalitäten

UlillO mer von Fr. 3.50 und Pension von Fr. 9.50 an.
Alle Zimmer kaltes und warmes Wasser.

—— TerraueD>Rcslauranl

Besucht das RESTAURANTneu renovierte

BERN • Tel. 2.17.71 GERECHTIGKEITSGASSE 81

Mit bester Empfehlung: Der Wirt B. BAUMANN

Seite

Dnlautere I^c»n1kurreli2l

^Ole tonner« K»ll«cbiriner, vn« 6ie ein»

6« tll«cbàtt vern,â««Ie

I^ntlernunZeli ^orsorZe

Vrn Onbnbot steigt ein Oerr ins
Ornrn.

Irn XVngen Iràgt er sein Vis-à-vis!
„Lb-eb-oböit 66-6ibr rnrn-rnir ss-

sà-g-ge, >v-v-v-o 6-66-er O-b-äre-ß-g-
g-rnb-b-en-n-iscb?"

Der nn6ere sebuut ibn aber nur
blö6 nn nn6 sngt kein 'Wort.

On koinrnt 6er I<un6i vorbei nn6
erklärt 6ern nrrnen Stotterer, -tvo er
gussteigen rnüsse.

Oernnolr erkun6igte er sieb beiin
nn6ern, ivesbnlb er 6enn keine Vus-
knnkt gegeben bnbe?

Oer sngt:
„lVl-in-rn-in-einscb öp-p-p-e i 'vv-^v-

^v-elli e Lb-eb-eb-lup-l-l-I ??"

Doppelter «8cliütte1reirn
Wer ist in 6er Lebeune blnusrneister?
8ebr einkneb: Vlnus beisst er.
Was Kult o6er beiss innust er
On6 beson6ers irn Nuis buust er.

Der ^ut^eri
Oebrer: «Was bei rnsr tür ne

Kiàe vo 6e Osisse?»
Ounsli: «O'tV^bb güb Nileb nn6

6'Löek Kier.»

„Ons Onus gkullt rner gun^ guet.
I ^vetts sobo cbouke, über >vür bet 6e

gseit, es s^/gi nurne ^vo Ninute vorn
Oubnbok e^vügg?"

„Oer Ourini". à

Kleiner Kissl in 6er Vpotbeke.
«I bätti gürn es sebinâr^stillsnâs

lVlitteli.»
«Kür wün?»
«Kür ini. I bs. 6ruin vori ein

Vntter s> Kr^tts verbeit.» lâtscb

oei_i.it citsk »ei?»
?il3ner, ktünctiner, Lesnrexsrü Kridourx-
Lier. — kleine offene nnü Klsscdentveiae. —

Oute Kücbe. — Oro««er n. kleiner Ssal kür
8ît2IIN5elI. Ls empkeblt sick bestens D. V^ûtàrick.

Im NSM-KMMM lîûl^'ll.
finüen Sie trot? Rationierung eine ^niaiil
Speiialpiatten?u leitgernössen Kreisen.
(>-I si m e! i g S5 I.o><o> unü gute ksciienung)

Ssiiebte Kkl40ci-V0v5
«Isr ^kselemiker unct 5portlsu»v

reo koorn t-toilenbarl, àu!beer5>ra55s 14

rea ltoorn Pn55ogs, Spiwigozze 2ü xx
rea kooni ^ercontii, Zpiwlg-izzs 4 xx

m veau

Lârenplîà 7

î?arliilll^, l'eleptiov 2.2^.86)

Oie „6onnen/cücHs" iV
be/cannt /ür unci

OreÌ5tP»r6i^/ceii

O. S^OIVlKK-lllXVKK

U,i«i«iàk« ösilsrfssrbitsl
»IIIÜ „tiquiil tatsx"
kervorra^enà in ()unlitàt
nnà t.n^srkâkÌAkeit ^5 tnìire
ltnrsntie). 12 8t. Kr. 3 50,
24 3t. ?r. 6.—. Nsrken oàer

^aeliOalime.
ffrsnsiìksck 324, Kern.

«oîel-keLtsursnî Ißsttonsl
l»t»ui.sceno»u««>

»II»«! Soni»«?» à r? ^ —
er>msW»>ns- Xsrci!ns>b>sr rrsiburx

Nsstsuestion »u iscisrrss»si»>t- VsrsinsiokslNàton

UW ^Ile Zimmer kaltes und w a r in e s >Vasser.

klSt^ KS KI OVI SKIS

seirîtZ < 2 ,7.71 > se^eiLi-ir>SK^>rss7».ss^ si
sV> j t bsstsK ^ rn p s o I e> n g : lDsr Wirt
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jffKifsei* ITnitis TWf##/#/*/#
Dr Harzer Hani isch so ne rächte Waudtüfu. Aer hett zwar

es chlis Heimetli, ganz am Schinbärgwaud obe, aber das isch
meh d'Sach vom Froueli u vo de Ching. Hani labt vom Waud
u im Waud. Offiziell tuet er für anger Lût houze, Tanne schtumpe,
schwändte, aus, was me wott. Aber nie im Taglohn, aus geng
im Akord. Aer cha schaffe wi ne Schlier, wes im drum isch,
aber mängisch isch es im äbe nid drum, u de macht er de öppis
angersch. Aer verchoufi öppe Houz, wo zimii sicher im Schtaats-
waud gwachse sig, gangi z'Nacht ga grase u gsei de mängisch
d'March nid u no meh so Sache. Aber mi seit äbe lieber nüt.
Aer isch e böse Kärli u heig scho mängen abgschlage. Drum
schücht me ne. Dr Grabemüller hett einisch im Wirtshus e chlei
gredt wäge däm Harzer. Nid lang drufachen isch er einisch i
nere fischtere Nacht im Schinbärgwaud uberfaue u ganz cländ
abgschlage worde. Aer hett chum me chönne heilouffe. Es isch
en Azeig gägem Harzer gmacht worde. Aber uf em Schloss hei
si nüt chönne nachewyse. A däm Abe sigi im Harzerhüsli bis
schpät i der Nacht gholeiet worde. Rehbrate u Hasepfäffer ward
dert zu aune Zite gässe, meh aus süsch wit ume u bi de gröschte
Jeger. Padänt het er nie keis gha u nachewyse hett men im o

nie nüt chönne. Dr Landjeger u dr Bawart zäme hei-n-im einisch
ds Hiisli ungersuecht. U hei natürlig nüt gfunge. Em Harzer
si Hung Iaht äbe niemer zueche. U bis dr Hani dä hett abunge
gha, isch si Junge scho lang im hingere Schtübli zum Fänschter
us u hett e friisch ybeizte Has u süsch no Ruschtig i Waud ueche
ta. I däm Hüsli isch nüt me gsi z'finge u z'letscht hei di zwo
ume müesse d'Pfyfen yzieh u gah. Di ganzi Harzergsellschaft isch
vor em Hüsli gschtange u hett fei ziintet vor Schpott u Schade-
fröid. Gli druf isch em Landjeger si Hung furtchoh u niemer
hett meh öppis von ihm gseh. U em Bawart si inere Nacht
d'Rinder zur Weid usglah worde. Si si ine Chleeblätz grate u
hei si dert so trummet vou gfrässe, das si eis wägem Bläie hei
müesse töde. Mi hett ja scho gwüsst, wär däne böse Zuefäu
hett nacheghulfe gha, aber wi wott me so öppis bewyse. U we
si no öppis gwüsst hätti, hättis d'Lüt nid trouet z'säge.

Gli druf hett es em Hani ganz ungsinnet doch no dr Ermi^
ine gnoh. Zwar amenen angeren Ort. Aer hett o i d'Hütte gä.h>

we sini Chueli si im Greis gsi. Einisch isch du o dr Chäserei-
inschpäkter da gsi u hett Probe gnoh. Wo das dä Harzerbueb
gseht, hètt er si unger dr Hüttetüre gschtoglet u isch dr Längi
nah umgheit. Natürlig ds Bränntli usgiärt. Dr Inschpäkter hett
im ghulfen ufschtah u hett ne no trösclitet, won er hett afah
gränne. Aber im Bränntli isch glich no nes Glünggli Miuch gsi,
gnue für ne Prob. Gli druf chunnt e Brief i ds Harzerhüsli. Di
Miuch sigi de seht arch gwässeret gsi un es sigi destwäge Azeig
gmacht worde. Das hett öppis abgsetzt bi däm Harzer. Wen er
nid geng mit Schnaps achetrtickt. hätti, hätt ne d'Töibi gewüss,
gwüss töt. Wäge däne parne Rägetröpfli, wo da öppe heigi chönne
drigheit si ungerwäg's, söu me jitzen e Scheum si, e settigi ver-
fluechti Ungrächtigkeit. Vagante, Fotzuhüng, Gouner sigi au
zäme i däne cheibe Büro inne. Nüt aus für d'Lüt z'plage sigi
di Tonnere u ziei no ne uverschante Lohn drfür. Dasmau hett
du ds Froueli dr Rank gfunge.

„Gheis doch ufe Sämi use, dä isch no z'junge, däm chöi
si nid ahänke, dä isch no mingerjährig. Däm chöi si nüt mache."

Hani hett das gchüschtet u für guet gfunge. De chöi si de
ume mit länge Nasen abzottle un är isch dä, wo cha lache. Da
isch er ume ganz guet im Schtrumpf gsi. Aer hett jitze agfange
dr Jung bschuele, was .är de müessi säge. Si hei scho ordeli wou
gläbt im ganze Hüsli, we si a di Abfuer vo däne Cheibe tänkt hei.

Wo si i ds Schloss müesse hei, hett Hani jedefaus ds erschte
Mau i sim Läbe-n-öppis zueggäh. Vorhär hett er geng aus runde-
wägg abglougnet u mi hett im äbe nie öppis chönne nachewyse.
Un er hett e herte Gring u bhouptet öppis dür sibe Bode düre.
Jitze hett er zueggäh, ja, es wär ja öppis müglig, hingäge bös
chönn das nid si u de äbe, är vermög si dessi de gar nüt, dr Jung
heig's gmacht un er heigi däm doch scho mängisch, mängisch
gseit, so öppis mach me nid, das sigi schtrafbar, aber mi chönn
äbe mit däm Tonner nüt mache, niemer chönn öppis an im reise,
dr Schumeischter heigs o scho gseit. Es sigin ihm gwüss zwider.
Aber mi bruchti nid wäge däm einzige Mau so nes Gheie z'ha u
de no bi mene Bueb. Werne bi angere luegti. Aer hett grad ne ds

richtig wöuen afah polete, aber ds Froueli hett ne geng gmüpft
un ändtlige het er gschwige.

Dr Richter hett dr Jung no chlei gfragt. Aber dä hett si

so tumm gscheut, das er nüt usebracht hett. Dr Hani hett
umen eis vo sine chline Fröideli gha, wo-n-er gseh hett, wi guet
dä Jung sini Inschtrukzione hett gehopfet, gha.

Z'letscht hett dr Richter erchennt : In Anbetracht dar
Umschtänd wöui är von ere schwärere Schtraf abseh u nume
ne Buess vo hundert Franken usschprächen. Aber die müessi
innert emene Monet zaut si u we si dä jung Harzer no öppis
lai la z'schulde c.hoh, müess er de i nen Anschtaut.

LIani hett ganz gschlotteret vor Empörig. U ds verfliiech-
tischte isch du no gsi, er hett gar nüt chönne säge zur Sach.

Dr Richter hett im gseit, är chönni das Urteil eifach anäh oder
nid u de gang es de vor di oberi Inschtanz.

Uf Gwinn u Vertuscht hi hett Hani no chlei tonneret. Was
das jitze afe für nen Ungrächtigkeit sigi, dr Vatter für d'Ching
z'schtrafe. Wo-n-är, es arms Purli, jitze söui hundert Fränkli
härnäh. Aber es hett im niemer glost.

Deheime isch er ganz verhürschete gsi. Aer isch im Waud
umegfahre wi schturm u hett si verschwöre, däne Cheibe zahl
är kei Rappe. Lieber gang er uf ds Schloss ga abverdiene u Brot
ässe. Sövli e grosse Taglohn mach är ja doch süsch niene. Aber
es isch im du no angersch i Sinn choh. Uf einisch isch er ume
guet im Schtrumpf gsi. Aer isch jitze viu i ds Dorf cho. De het
er de geng na chlinem Münz gfragt, Einer u Zwöier u öppe no
Haubbatze. Wäber Joggi, wo geng öppe mit em Hani leichet,
hett einisch im Wirtshus piagiert, Hänu heig deheime es schtifs
Seckli vou dere chline Münz. Dr Zuefau hett's wöue, das das

grad dr Landjeger hett ghört. U dä hett si gli e Värs chönne
druf mache. Won er ds nächschte Mau uf ds Schloss müesse hett,
isch er o no uf em Richteramt verbigange u hett ne e Dütt gäh,
wäge Hanis rotem Gäut.

Wo dä gli druf einisch am Morge i das Büro iche pouderet,
hei si ne so eiget aglueggt un es hett ne schier tüecht, si warti
grad uf ne. Aer wöui zum Richter säuber, hett LIani gschnützt,
wo ne eine fragt, was er möchti. Aer hett mörderlig ufbegährt,
wo-n-er vernoh hett, das dä nid da sigi. Für was de dä dr Lohn
heig, wen er ds haub Zit nid da sigi. Das sigi afe e tonnersch
Manier. Jitze chömi är drei Schtung wit, für cho z'zale u jitze
sigi niemer da, aber das wöu är ne de scho zeige, für dä Tag
wöu är de vergüetet sy. Du seit im dr Aktuar, das machi gar nüt,
si nämi hie uf em Amt doch keis Bargäut a. Aer mües uf d'Poscht
ga yzale, uf ds Postscheckkonto zwöuf vierenünzg un ine de nume
no d' Quittig cho zeige. Das hett Hani ume cheibisch gheglet. Aer
hätti drum gärn em Richter zuegluegt, wi dä sini rote Rappe zeui.

Er isch du uf d'Poscht übere. O dert hett's ne tüecht, si

heigi grad uf in gwartet. Das mängisch ds Teliphon e so öppis
cha usmache, hett er nid tänkt. Mi hett im e grüne Schin gä

u no ghulfen usfiille. Nachähr hett Hani eifach si Münz uf
ds Schauterbrätt glärt. Aber das isch z'chlis gsi u das Züg isch
uf au Siten ume a Boden ache trohlet. Es si no meh Lût da

gsi u aus hett wöue häufe, di Usrisser fah. Aber Hani hett gräägget:
„Weit er das Gäut la si, das isch mis". Aer hett uf aune Vierne
di Sach zämegsuecht u ume uf ds Brätt gleit. Si hei-n-im du ne

Trucke gäh für's dri z'tue.
,,U de d'Quittig?" schnauet er hässig.
„Jää Mano, das mues i z'ersch zeue u das geit nid so glcitig.

Bis z'Mittag wird das nid fertig, chömet dir de im Namittag
einisch ume cho luege."

Hani hett nid so ungärn einisch im Wirtshus gässe. Aber
e chlei gfluechet hett er glich.

Won er im Namittag uf d'Poscht chunnt, seit im dä Pöschteler,
das Gäut schtimmi nid, es sigi numen öppis über nünzg Franke.
Aber wou, dä hett öppis vernoh, was är für nes Chaub sigi u

nid emau chönni das bitzeli Gäut zeue. Aber Hani hett glich
drahi müesse u afah das Züg bigele u zeue. Es isch scho gägen
Abe gange, won er hässig räägget:

„So, da si hundert Franke u kei Rappe weniger."
So, so, de hani mi auwäg trumpiert, das cha haut passiere,

we me geng ume dervo mues, we anger Liit chôme u öppis wei.

Ja, u de losit Mano, für meh aus für zwänzg Franke näh mier
de hie nid so chlis Münz, dir müest z'ersch ga wächsle."

Seite Der Bare n spiegel Nr. s

Or klarier Klani isck so ire ràclrte Maucltütu. /rer kett ^war
es ckks Ikeimetli, gan? am 8ckinbârgwaucl ode, aber rias isck
rired cl'8aek vom kroueli rr vo cte Lking. Klani lädt vom Maucl
ri im Maucl. Okti^iell tuet er kür anger Oüt kou^e, Kanne solrtirmpe,
sckwänclts, aus, was me wott. ^ber nie im kaglokn, aris geng
im i^korcl. ^rer eda sekatts wi ne 8ediier, wes im cirrrm iseir,
ader mängisck ised es im äbe nicl clruni, rr cie maelrt er cie öppis
sngersck. r^er vercirorrti öppe Kloiiic, wo ^imli sicker im 8cktasts-
warnt gwaekse sig, gangi ^'klaekt ga grase rr gsei <ts mängisck
à'Marck nicl rr iro mek so 8aeke. ^ber mi seit äbe lieber nüt.
r^er isck e böse Kärli u keig scko mängen abgscklsge. Orum
scküekt me ne. Or Orabemüller kett einisck im Mirtskus e ekiei
greclt wäge cläm Klarier. klicl lang clrutseken isck er einisck i
nere liscktere klackt im 8ckinbärgwaucl ukerkaue u gan^ eläncl

abgscklage worcle. iVer kett elrum me elrönns ksiloukks. ks isck
en àeig gägem Klarier gmackt worâe. r^bsr nt sm 8ekloss bei
si nüt ckönne nacksw>se. cläm ^.be sigi im klar^srküsli bis
sekpät i cler klaedt gkolsist worcle. Oekbrats rr Klasspkäkter wärcl
ciert ?u anns Zits gässe, mek ans süsek wit ums n bi cle grösckte
üsgsr. kaclänt kst er nie keis gka u nacksw^ss kett men im o

nie nül ckönne. Or kancljeger n kr Oawart ^äme ksi-rr-im einisck
cls Klüsli ungersueckt. O kei natürlig nüt gkungs. km Klarier
si Klung lakt äbe niemer anecke. kl bis clr Klani clä kett sbunge
gka, isck si ^nnge scko lang im kingere 8cktübli?um känsckter
us u kett e lrüsok ^bei^te Klas u süsck no Ousektig i Maucl necke
ta. I cläm Klüsli isck nüt ms gsi klinge, u ^'lstsckt kei cli ?we
ume müssss cl'kk>üen ^zcisk u gab. Oi gan^i klar^ergscllsckakt isck
vor em Klüsli gscktange u kett tei xüntet vor 8ckpott u 8ckacle-
kröicl. OK clrut isck em kancljeger si Ikung turtckok u niemer
kett mek öppis von ikm gsek. kl em Oawart si irrere klackt
cl'Oinclsr ?ur Meicl usglak worcle. 8i si ine Lklesdlät? grate u
kei si clert so trummst von gkrässe, àas si eis wägem Oläis kei
müssss töcle. Mi kett ja scko gwüsst, wär clans böse Zuetäu
kett nackegkulks gka, aber wi wott ms so öppis dew^ss. kl we
si no öppis gwüsst kätti, kättis cl'küt nicl trouet ^'säge.

OK clrut kett es em Klani gan^ ungsimret clock no clr krmc^
ins gnok. Zwar amsnsn angeren Ort. àr kett o i cl'klütte gäk'
ws sini kkueli si im Oreis gsi. kinisck isck à o clr Okässrei-
insckpâlcter cta gsi u kett Orobs gnok. Mo clas clä Klar^erbusb
gsekt, kett er si nngsr clr Klüttetüre gscktoglet u isck clr kangi
nak urngkeit. klatürlig cts Oranntli usglärt. Or Insckpâlcter kett
im gkulken ntsektak u kett ns no trösektet, won er kett stak
gränns. ^ker im Oranntli isck glick no nes Olünggk Miuck gsi,
gnus tür ne Orok. OK clrut ckunnt s Oriek i cls kkerr^erküsli. Oi
Miuck sigi cls scktarck gwässeret gsi un es sigi clsstwägs ^.xeig
gmackt worcle. Oas kett öppis akgset?t ki cläm Klarier. Men er
nicl gsng mit 8cknaps aeketrüelct kätti, kätt ne à'kôibi gewüss,
gwüss tôt. Mäge cläns parns Oägetröpkli, wo cla öpps keigi ckönne
clrigkeit si ungerwägs, söu ms jit?sn e 8ckeum si, e settigi ver-
klusekti klngräcktigkeit. Vagants, koOuküng, Oounsr sigi au
?äms i cläne cksibe Oüro inne. ^üt aus kür cl'küt ?'plage sigi
cli konnere u ?iei no ne uversckante kokn clrkür. Oasnrau kett
clu cls kroueli clr Oanlc gtungs.

„Okeis clock ute 8ämi use. clä isck no Wrings, cläm eköi
si nicl akänlcs, clä isck no mingsrjäkrig. Oäm cköi si nüt macks."

Itairi kett «las geküscktet u tür guet gtungs. Os cköi si cls

ums mit länge Jassir abzottle un är isck clä, wo cka lacke. Oa
isck sr ume gan? gust im 8cktrumpk gsi. ^.er kett pt?s sgtange
clr ^lung ksckirele, was är cls müessi sägc. 8i kei scko orcleli wou
gläbt im gan^e Ilüsli, we si a cli rVbtuer vo cläns Lkeibe tänlct kei.

>Vo si i cls 8ekloss müesse kei, kett ltani jscletaus äs ersekte
l>lau i sim käbe-n-öppis !?ueggäk. Vorkär kett er geng aus runcle-
wägg abglougnet u mi kett im äbe nie öppis ckönne nackew^ss.
KIn er kett s Irerte Oring u bkouptet öppis clür side Oöcle üürs.
lit?s kett er ?ueggäk, ^ja, es wär ja öppis müglig, kingägs bös
ckönir clas nicl si u cls äbe, är vsrmög si clessi cle gar nüt, clr àmg
ksig's gmackt un er keigi cläm clock scko mängisck, mängisck
gssit, so öppis mack ms nicl, clas sigi sektrakbar, aber mi ckönn
äbe mit cläm Könner nüt macke, niemer ckönn öppis an im reise,
clr 8ckumeisckter keigs o scko gssit. Os sigin ikm gwüss ^wicler.
^ker mi brückt! nicl wäge cläm einzige lVlau so nes Okeie ^'ka u
âs no bi mens Lueb. Meine di angers luegti. /i.er kett gracl ne às

riektig wöuen akak polete, aber cls krousli kett ne geng gmüpkt
un äncltlige ket er gsckwigs.

Or Oickter kett clr llung no eklei gtragt. i^ber ââ kett s!

so tumm gscksut, clas er nüt usebrsckt kett. Or Ikani kett
umen eis vo sine ckline Oröiclek gka, wo-n-er gsek kett, wi guet
clä àng sini Insektrulcàns kett gekoptet gka.

Z'Ietsckt kett clr Oickter srekennt l In ^nbstrackt clär

llmscktäncl wöui är von ers sckwärere 8cklrak absek u nume
ns Ouess vo bunkert kranken ussckpräcken. i^ber clie müessi
innert emens lVlonet ?aut si u ws si clä jung klarier no öppis
lai la ^'sckulcle ckok, müess er cle i ncn ^nscktsut.

Klani kett ganx gseklotteret vor kmpörig. O cls verklüeek-
tisckte isck clu no gsi, er kett gar nüt ckönne säge 2ur 8ack.
Or Oickter kett im gssit, är ckönni clas Orteil eitaek anäk ocler

nicl u cle gang es cle vor cli ober! lnscktanx.
Ok Owinn u Verlusckt ki kett Klani no eklei tonneret. Mas

clas jitxe als tür nen Ongräektigkeit sigi, clr Vatter tür cl'Lking
^'sektrats. Mo-n-är, es arms kurli, jit^e söui kunclert kränkli
kärnäk. /cder es kett im niemer glost.

Oskeims isck er gan? verkürsekete gsi. ^er isck im Mauö
umegkakre wi sckturm u kett si vsrsekwors, cläns Okeibs ?akl
är kei Oappe. Kleber gang er uk ks 8ekloss ga abvercliene u Orot
ässe. 8övli e grosse 1'sglokn mack är ja clock süsck nisne. i^bsr
es isck im clu no angersck i 8inn ckok. Ok einisck isck er ume
guet im 8cktrumpk gsi. /cer isck jit^e viu i cls Oork cko. Oe ket
er cle gsng na eklinem ZVlün? gtragt, kinsr u Zwöier u öpps no
Ilaubbat?e. Mäber koggi, wo geng öpps mit em Klani leieket,
kett einisck im Mirlskus plagiert, Klänu keig clekeime es scktiks
8eckli van clere ckline Nünx. Or Zuekau Kelt's wöue, clas «las

gracl clr kancljeger kett gkört. O clä kett si gli e Värs ckönne
ârut macks. Mon er cls näcksckts Mau uk cls 8ckloss müesse kett,
isck er o no uk em Oicktsramt verdigangs u kett ne s Oütt gab,
wäge Oanis rotem Oäul.

Mo clä gli clrut einisck am lVlorge i clas Oüro icke poucleret,
kei si ne so siget aglueggt un es kett ne seiner tüeckt, si warti
grab uk ns. àr wöui ?um Oickter säubcr, liett Klani gseknüOt,
wo ns eine tragt, was er möekti. ^.er kett mörclerlig utbegäkrt,
wo-n-er vernok kett, clas clä nicl cla sigi. kür was cls clä clr kokn
keig, wen er cls kauk Zit nicl cla sigi. Oas sigi als e tonnsrsek
Manier, ttàs ekömi är clrei 8cktung wit, kür cko ?'?ale u jit^e
sigi niemer àa, aber clas wöu är ne cle scko ?eige, tür clä Oag
wöu är cls vergüstet s^. Ou seit im clr àtuar, clas maeki gar nüt,
si nämi bis ut em ^.mt Zock keis Osrgäut a. ^.er muss uk cl'kosekt
ga ^^als, ut cls kostscksclclconto ?wöut vierenün^ß un ine cls nume
no cl' (Zuittig cko 2sigs. Oas kett Klani ume ckeibisck gkeglet. .«^er

kätti clrum gärn em Oickter zuegluegt, wi ää sini rote Oappe i?eui.

kr isck à uk cl'kosekt übers. O clert kett's ne tüeckt, si

keigi gracl uk in gwartet. Oas mängisck cls Oslipkon e so öppis
cka usmscke, kett er nicl tänlct. Mi kett im e grüne 8ckin ßä

u no gkulken uskülle. klackakr kett Klani eitaek si Mün? uk

cls 8ckauterbrätt glärt. ^.ber clas isck ?'eklis gsi u clas Züg isck
ut au 8iten ume a Ooclsn acks troklst. ks si no mek Oüt cla

gsi u aus kett wöue käute, cli Osrisser kak. ^bsr klani kett grääßßek
„Meit er clas Oäut la si, àas isck mis", ^.er kett ut aune Visrne
cli 8ack ^ämegsueckt u ums uk cls Orätt gleit. 8i kei-n-im àu ne

Krücke gäk kür's clri ?'tue.
,,O cle cl'tZuittig?" scdnauet er kässig.
,,.lää Mano, clas muss i ^'srsck ?eue u clas geit nicl so gleitiß.

Ois ^'Mittag wircl clas nicl ksrtig, ckömst clir cle im Xamittag
einisck ums cko luege."

Ikani kett nicl so ungarn einisck im Mirtskus gösse, v^kcr
e eklei gtluscket kett er glick.

Mon er im klamittag uk cl'kosckt ckunnt, seit im cla Oösckteler,
clas Oäut scktimmi nicl, es sigi numsn öppis über nün^g kranke,
^.ker wou, clä kett öppis vernok, was är kür nes Lkaub sigi u

nicl smau ckönni clas biOeli Oäut xsus. /cber Klani kett glick
clraki müesse u akak clas Züg kigele u zceue. ks isck scko gägen
i^be gange, won er kässig rääggek

,,8o, cla si kunclert kranke u kei Oappe weniger."
80, so, cle kani mi auwäg trumpiert, clas cka kaut passiere,

ws ine geng ums clervo mues, we anger Oüt cköms u öppis woi.

üa> u cle losit Mano, kür mek aus tür ?wän?g kranke näk mier
cle bis nicl so cklis Mün?, âir müsst ö'ersck ga wäeksle."
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Da isch bim Hani ume ne Lärme nache gsi, wou Mäu. Aber
es hett im nüt abtreit, är hett mtiessen abschufte u druf losgah.
Zersch isch er uf au drei Bänke, nachär zu de Becke u de Metzger,
natürlig o i d'Wirtshüser u i anger Lade. Aber er hett gwüss
so viu Müei gha für's loszwärde, wi ner hett gha für das Münz
z'übercho. Natürlig clia me nid i d'Wirtshüser ga wachste, ohni
öppen e Zwöier oder es Bierli z'ha. Di Sach isch ne fei e chlei
tür cho. Aer hett scho müesse pressiere für no möge uf d'Poscht
g'choh für z'zahle. Aendtlige hett er di Quittig u isch drmit
uf ds Schloss ubere gschprunge. U was mues er dert gseh. Der
Landjeger, wo dam Aktuar Gäut uf e Lisch zeut hett. Das isch
gsi, wi we ne Fürtüfu los geit. Mit beidne Füscht hett Hani
uf e Tisch gschlage u hett brüelet, wi ne Loi. Ihm näm me ds

Gäut nid ab u jag ne uf d'Poscht u i dr haube Wäut ume u wöu

Nare mache. E Schand un ne Schpott sig das u nen abgcharteti
Sach vo däne cheibe Grossgringe, wo ne Schtaatslohn heige.

Wo-n-er ändtlige hett müesse absetze, seit im dr Aktuar:
,,Jä luegit Mano, mier si hie nid gwanet, so chlis Züg z'zeue,

wi wette mier das chönne, we si si no uf dr Poscht verire, wo
si dessi besser gwanet si. Die Verantwortig hätt i nid chönne
ubernäh. Ds nächschte Mau müesst dr de haut gröbersch bringe.
Wachste chöi mier de scho."

Aer hätt jedefaus no öppis geseit, aber Hani isch du ume
bi Atem gsi u hett ume losglah. Es isch Fürabe gsi, u si hei ds
Büro zue ta. Aber dä Hani hett no di ganzi Schlägen ab tüflet
u wiiescht ta. Aer isch dä Abe so voue hei cho, wi scho lang
nümme. Aber er hett o nen Erger müessen acheschwänke wi
scho lang nümme. Jf.

Lederwaren
sowie

Reise-Artikel
Spezialhaus
K. v. Hoven
Kramgasse 45
5 % in Rabattmarken

Zündhölzer(auch Abreityhölzchen für Geschenk- und Reklamezwecke)

Kunslfeuerwerkund Kerzen aller Art
Schuhcrème „Ideal", Schuhfette, Bodenwichse, fest und flüssig,
Bodenöle, Stahlspäne und Sfahlwolle, techn. Oele und Fette, etc.
liefert in bester Qualität billigst
G. H. Fischer, Schweiz. Zünd- u. Fettwarenfabrik, Fehraitorf (Zeh.)

Gegründet 1860 Verlangen Sie Preisliste.

Echtes Bullrich-Magensalz
gegen Folgen schlechter Verdauung und Sodbrennen in Packungen
Fr. 1.-. 2.-, 3.50; Tabletten 55 Ct3. und Fr. 3.35 In den Apotheken

Beste
Bezugsquelle
für sämtliche
Schuhwaren

ùio/ras

Töchlerpensionat
„Des Alpes"

Vevey-La Tour
Die richtige Adresse für
die Erziehung IhrerToch-
ter. Alle Fächer. Erstklass.

Referenzen. Prospekte.

Gut bedient Tml^ndh

Zigarrengeschäft
Frau E. Kummer
Laupenstrasse2 - Bern

üciKang

Anäelfischer
100 % Fischwitterung

Nur Köder bestreichen
Jeder Wurf ein Biss

Zigeunergeheimnis I
Portion Fr. 3.—

Krampfadern*
Strümpfe „Neuheit"
5anitäts= und Gummiwaren

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstr.11 Preisliste

Satirische Zeitschrift
sucht Mitarbeiter
Bevorzug Kurzgeschichten mii
politischem od. sonstigem aftfwei-
Zern /nhaii - GZossierungen der
Tagesereignisse au/ irä/e. echi
schweirerische Art.
O fferlen mit schriftstellerischen
Proben unter Chiffre H 5581 an
die VDB-Annoncen, Bern.

nach Prof. Knaus. Broschüre mit
Spezial-Kalender ärztlich geprüft
und bewilligt, Fr. 2. — Glück
und Gesundheit in der Lieb«,
mit vielen Bildern und Tafeln,
Fr. 4. — Frauenglück u. Frauen-
leiden, das Problem der glück-
liehen Ehe, mit über 50 Photos
und Bildern, Fr. 5.—. Was Jede
Frau wissen muss, Fr. 2.90. Prof.
Almkvist, Durchsonnte Menschen
(Nacktheit vor Gericht), einzig-
artige Broschüre mit über 60
Naturphotos, Fr. 2.90. Nachnahme
ohne Absender. Sittenbücher,

reich illustriert, und andere.
Kauf, Verkauf, Tausch.
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immer heilsam!
Hunderttausende können es bezeugen.

Bei Magenbeschwerden, Darmstörungen,
Unwohlsein, Erbrechen, Uebelkeit und,
durch äußerliche Anwendung, bei Hals-,
Ohren- und Zahnschmerzen bewährt sich
der «Zellerbalsam» seit 78 Jahren als das
heilsame und schmerzstillende Universal-
Hausmittel.

Zellerbalsam wird
auch Ihnen helfen!
Ein einziger Versuch überzeugt.
Nur echt in unseren Originalflaschen
à Fr.—.90, 1.80, 3.50, 5.50 und 10.—.

Erhältlich in Apotheken und
oft auch in Drogerien.

ZELLERBALSAM- SALBE
die vollkommene Wundheilsalbe.
Auch die Zellerbalsam-Salbe ist immer heil-
sam und leistet besonders wertvolle Dienste
bei Hautschäden aller Art, wie: Ausschläge,
Rufen, Furunkeln, Fußbrennen, Frostbeu-
len, Wolf, Sonnenbrand, Ekzema, Quet-
schungen, Schürf-, Brand- und Infektions-
wunden, sowie bei offenen Beinen, Venen-
entzündung, Hämorrhoiden etc.
In Dosen à Fr. 1.— und 3.—.
Praktische Tube Fr. 1.50.

In Apotheken erhältlich.
Beide gehören in jede Haus-
apotheke und haben auch ihren
Platz in jedem Soldaten-
tornister.

Hergestellt von

.MAX ZELLER SÖHNE

Hiioien. Gummi zu Ensrosnreisen
per % Gros (36 Stück) zu Fr. 0.75, 8.50 und 9.50, mit
oder ohne Res., IaQual., 3—5 Jahre haltbar. Marken oder
Nachnahme. Nur durch Postfach 182, Basel 2.

Erscheint jeden Monat. — Druck und Abonnementsannahme: Verbandsdruckerei AG. Bern. — Für die Redaktionskommission: Blasius Schuhmacher, Postfach 616, Bern.
Für unverlangt eingehende Manuskripte und Zeichnungen wird keine Verantwortung übernommen. Rückporto beilegen. — Inseratenannahme: VDB-Annoncen, Bern,
Laupenstrasse 7a. Telephon 2.48.45. Postcheckkonto III 466. Abonnementspreise: Schweiz: jährlich Fr. 5.-, halbjährlich Fr. 2.50; Ausland Fr. 8.-per Jahr. Insertlonsprelse :

Die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile 40 Rp. (Ausland 60 Rp.), Reklamen Im Text die Nonp.-Zeile Fr. 1.20 (Ausland Fr. 1.80). Verantwortlich für den Anzeigenteil: Rud. Helslg.

Haar

weiteren Haarschwund gründlich zu heilen.
Heilt in kurzerZeit Haarausfall, kahle Stelle,
spärliches Wachstum, verhindert „„„„„u-
das Ergrauen, schafft einen neuen chesHaar
kräftigen Haarwuchs, nährt Haare
und Haarwurzeln. Von vielen Tau-
senden bestätigt, seihst da wo alles
andere versagte. Aber genau auf den

Namen Birkenblut achten, damit der
Erfolg sicher ist. Fl. 2.90 und 3.85. I

Ur trockene Haare verlangen Sie Birkenblut mit Pina-Ollo Î

I Apotheken, Drogerien, Coincurgesch. Alpenkräuler-Cenlrale am St.Oollhard, Faldo

lirkenblut-Brillantine u.Fixateur einzig für schöne Frisuren 1.60.
Haar-

zwiebol
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Da iseN kirn tkani nine ne Oàrms naeNs gsi, wou Man. ^.ber
es Irett im mit aktroit, kr Nett mnessen aNsolmkle n ciruk iosgab.
ZsrsoN iseN er uk au ctrei tZsnNe, nacNär ?.n cts IZeclee n cte Metzger,
natürtig o 1 ct'WirtsNüsei n i anger Oàcîe. TVKer er Nett gwüss
so viu Müei gka kür's tosxwärcts, wi nsr Nett gba kür ctas Münz
z'üksrsNn. KatürNg eNa me nict i ct'WirtsNüser ga wäskste, oNni
öppen e ^wöisr ober es IZierU z'Na. Oi 8aeN iseN ns kei e cNIei

tür eNo. ^,er Nett scNo mnesse pressiere kür no möge, nk ct'OossNt
g'eNoN kür z'zaNIs. penciliige Nett er cü (Zuittig n iseN ctrmit
nk cts 8eNioss ukore gseNprnnge. tt -was mues er ctert gseN. Der
Oanct^egsr, wo ctäm Aktuar (käut nk e 1'iscN zsut Nett. Das iseN

gsi, wi rvs ne ?ürtükn los geit. Mit Neiàe OüseNt Nett Nlani
nk e 1'iscN gssbiags u Nett krüelet, wi ne OöN INm näm mc cts

t-äut nick ab u jag ns nk cOOossNk u i ctr Naube VVäuk ume n wön

Ntare maeNe. O 8sNanct un ne LcNpott sig ctas u nen abgekartet!
8aeN vo ctäne eNeibe (trossgringe, wo ns 8eNtaatsIoNn Neige.

>Va-n-er äncttlige Nett müesse. absetze, seit im ctr ^Ntuaiu
„^ta luegit Mano, inier si Nie nict gwanei, so eNIis ^Ug z^eue,

rvi wskks mier âas cNönne, ws si si no uk âr poscNt verire, wo
si ctessi kesser gwanet si. Ois Verantwortig Nätt i nict eNönne
ubernäN. Os näeNscNte Mau müesst ctr cts baut gröberseN bringe.
^VäcNsIs eNöi mier cte soNo."

^er Nätt iectekaus no öppis gsseit, aber Oiani iseN ctu ume
bi lVkem gsi u bett ums losgiab. Os iseN Oürabs gsi, n si bei äs
Oüro zne ta. lVNer ctä bksni Nett no cti ganz! 8eNtägen ab tükiet
u wüesebt ta. Ver iseN ctä Vbe so voue bei eNo, wi scNo lang
nümme. Vber er Nett o nen Orger müessen acNescNwänbe wi
sebo lang nümms. /e.

lîêîsê
Spsîlâltìsî»»

s ^ ir> lîsdâttrnQrNsri

^î»i»<Rtìî>K^«r
(auch /^brvihküIrckSN ill? Ssschonk- unci ksklams?wecks)

unci Ksrion aller /^rl
5chuhcràms Iciaal", 5chuhlolls, öocivnwichso, l«5l unci flüssig,
Kocivnöl«, 5lshlspäns unci 5lshlwoliv, lechn. Osls unci ksll«, etc.
lislsrl in ksslsr Qualität kiiligsl

5chwsi?. ^llnci- u. fvllwsrsnlabrik,
Q«grünciol 1S60 Verlangen 51« frvislisls.

càs öullriob-lllsgvnssl?
1.-. 2.-, Z.SV; rsdletten SS gtZ^und I?c. 3.SS In âen 74pottielcen

veste
vs^ugsquells
iür sämtliche
5ckukwsren

6sbntic/sr>^^

i/S0/NS5

rôcklerponsïonst
„VL5 Zzipsz"

Vevszs Vour
Vîv rîcktige Vliresse für
cNs ^riistivng Ikrerl'ocN-
ter. ^!!s backer. ^rzt!<!o55.

Itetersn^sn. Nec>5pe><ts.

Qu» Klient ê
Iîgsrreng«5ckStt

krsu k. Kummer

AeMiinS

SnSeltizklier î
Ivll A, ?isolc«iìrer>iiiz

Knr ûôâer bestreickên
teâerWurl ein Liss

NorUoa ?r. z.—

«mmsHei'ii 4-
5trümpis ..I^suiisit"
Zsnitât»- unct Summî^arvn

Ksuimsnn, lüricli

8s.rlriseàe iü s i t s ed r i l t
Miàrlkviter

Levo^rtAt X^?g'68c:/ìiâten Tniê
potttisc/tSTn ock. sonsliseTN akêuei-

/nkatt » ^îoZsierunAen cier
I'clA6S67'6iAni686 au/ tT'â/e. so/n
8cà^6î76?'i8c/ìe ^.T'ê.

0kkeiteii mitscllriktsteUerisàeli
Groben unter Otiikkre H 5581 an
âie VVN-ànaiiosli, Sera.

unci izsvvilligl, k^r. 2. — QIllck
unci Qvzuncikelt in c>«^ ì.isd«,
mil visisn kilciern unci Islsin,

4. — p^susnyillck u. brausn-
Ivicisn, cisz i'rokism cisf zlück-

unci kilciern, 5.—. ^Sl je«1s
f^su Wl55SN MU», 2.?0. k'fol.
HIml<vi5l, vurckzonnls k^vnîcksn
^acklke'it vor Qorlckt), sinnig-
srli^s krcZ5ciiüi'S mil üdsr blZ

i8iâlurolic>lc>5. ^r. 2.?lZ. l>isc!inslims
oiins /^dssncisr. Zillenbllclier,

rsicii illuzl^isfl, unci sncisrs.
i<sul. Verkauf, Isuscii.

> <5 ci I <» r à làìir.

K8-1 - 1^1

immer Neilssml
ttunäerttsusenclv können es bezeugen.

ks! IVIagsnbesckwercien, lZsrmstörungsn,
UnwoNIsein, ^rbrecbsn, Uebelksit unci,
cluccb âulZeclîebs /tnwenöung, bei ttsls-,
Obren- unci labnscbrnsrzsn bswàbrt slcb
cisr «?s!isrbs!sam» seit 73 .isiirsn sis ciss
bsiissms unci sctimscistiiisncis tlnivsrssi-
ttsusmittsi.

^Sllerbslssm wirci
suek Mnsn kellen!
^!n einziger Vsrsucb überzeugt.
s^ur ecliì In unseren Originaiflaselisn
à kâ.—.SV, 1.80, Z.SV, S,S0 unci 10.—.

^rbâitiicb in ^potbsicsn unci
ott sucb in Orogsrisn.

e î.,. 6 n v 41.8k ivi - l. IV^
riie vollkommene Wuncllieilsâlbs.
Vucb ciis ^eiierbaissrn-Laibs ist immer bei!-
sam unci isistet bssonbsrs wsrìvoiis Dienste
bei ttsutscbâcisn siisr Ttrt, wie: Vusscblâge,
Nuten, Furunkeln, i^ulibrennen, k>ostbeu-
len, Welt, Sonnenbrsnci, Lkzerna, Oust-
scbungsn, Scbürt-, kranci- unci Intentions-
wuncisn, sov>/is bei ottsnsn Deinen, Venen-
entzünciung, biâmorrboicien etc,
In Dosen à 5>.1.— unci 3.—.
^raktisotis l'ube ^r.1.50.
In ^poiiieken eriiâlllicti.
Leicis geliören in jecie Klaus-
apoliieke unci tiadsn aucti iliren
kià in jecism Solciaten-
tornister.

klergestelit von

.ivivx /ci.bcn söttbic

Wlîll. kWINl îll KNgl'IIîlIl'IîiîîeiI
per ^ Oros s36 Ltüei!) Z?r. tt.V5, 8.SV und S.SO, mit
oâsr odne ices., Icc gug.1., 8—5 làre tl-cltdccr. Uariceil octer
5saedliakme tS2 »às«t ^

^rsckeint jeden IVIonat. — Druck und ^donnementsannakme: Verdandsdruckerei ^6. kern. — k^ür die Redaktionskommission: klasius 8ckukmacker, postkaek S16, kern.
?ür unverlangt eingehende Manuskripte und Zeichnungen ^vird keine Verantwortung übernommen. Rückporto beilegen. — Inseratenannahme: Vvö-^nnoncen. kern,
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vie ttinIxespAltene Korixsreilie-^elle 4V ktp. (áusisnc! SV ttp.), Iteklsmcn Im l^xt Sie I4onp.-2ieile ssr. I.2V (àslsncl I^r, I.SV). Versntcvortlicb tllr clen Anzeigenteil! ltucl. Itelslx.

llaar

v/eitkren haarsekwunci grUncilioii ?u bvilsn.
hsill in ltur?sr2vil haarauslall, Ka51s8tvIIs,

spiMlàz verliinllsrt
lias Ergrauen, scliaiit sinsn neusn c>iesbisas

kràlligse Nezr«uc5s, eSkrl 3ZSrs
unli haarv/ur?sln. Von visisn lau-
âsnà dssISIigl, -eldst äa vco eüss
anclsrs vsrsagts. 45sr genau aus rien

Hamen Virkvnblut aosiisn.cismil äsi-

Lrlolg sicker ist. kl. 2.30 unci 3.S5. i

Ur trockene haare verlangen 8ie öirkenblut mit PÎNS-OIIO j
«»»«là-», ap-ntc-ccl-c-e«!!-» sm Si, ?M°

»irkendlut-grillantinv u.Kixstsur einzig lllr sckvne Krisursn 1.60.



Ij

:

Was wir nicht wollen: Aeinter-Abwanderang von Bern — nein!à Nir nie lit milen: àà-ànàmiz vsii kern -nein!
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